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Vas Vrelbsn Ser Spsrtskuslrute.

Die neue Regierung , also die zur Herrschaft gelangte
Opposition , hat schnell das Los aller Herrschlenden erfahren
müssen: sie wird von einer neuenOpposition mit sch>o-
mmgslo -scr Leidenschaft bsrennt . Die Leute der „ Spar¬
takus " grupp e, wildgewordene „Intellektuelle ^'

, radikale
Arbeiter - und Soldatenräte einigen sich wider den Sozialist
Mts — dessen regierende Vertreter in den Kundasbungen die¬
ser Aufständischen heute schon als HE alles ' Rückschritts , als
Verräter an der Sache der Revolution , tzls Verbündete der
Kapitalisten , als Betrüger des Volkes erscheinen '.
- In Bremen hat der Soldvtenrat mit den heftigsten

Worten gegen die neue Regierung ! Einspruch erhoben:
„Der Soldatcnrat Bremen Protestiert dagegen , daß die

Reichsregienmg die Besrhlsgewalt der Offiziere wieder
einsetzen will . Der Zusammenbruch des alten Systems hat
dieselben erledigt.

Eine Regierung , die Hand in Hand mit den Trägern
des alten Systems arbeitet , hat ihr Urteil selbst gesprochen;
wir bekämpfen diese als Feinde der neuen Gewalt der Sol¬
datem und Arbeiterräte.

Das Parlament ist aufgelöst , die daraus ruhende Re¬
gierung Hai keine Machtbefugnisse mehr . Die örtlichen
Soldaten - und Arbeiterräte haben die Gewalt und werden
diese auch gegen die anmaßende Gewalt der Regierung
Ebrrt , Haase durchsetzen, so lange dieselben bürgerliche
Politik treiben und keine sozialistische.

Eine ähnliche Stellung nrmrnt m der Offiziersftage der
Flensburger A .- und S . - Rat, dem sich auch die Ar¬
beiter - und Soldatenräfe verschiedener Städte Schjteswitz-
holsteins angeschlosssn Halben, ein.

Aus Hamburg vernehmen wir eine ganz äh nliche
Sprache . In Dresden hat der Kommunist Rühle die
Kevvlution als eine .zwischen den besitzenden Klassen und
M Regiernngssozial sten abgeiärftchs Machenschaft zur
Täuschung des Volkes bezeichnet - In der „Roten Fahne "

,dem Organ der Spartcrkusgruppe , fordert Rosa Lu¬
xemburg mit einem Schnellfeuer von Worten dazu
rus, die Revolution zu „vollenden "

, d . h . : zunächst ein¬
mal alle Macht ausschließlich in die Hände der Arbeiter-
llnd Svldatenräte , und zwar nicht des Ausschusses , son¬dern der Gesamtheit dieser Körperschaften , zu geben?
buch das künftige Reichsparlament soll ein
Arbeiter - und Soldatenrat im Dauerzustand sein . Selbst¬
verständlich wird von den deutschen Bolschewisten und
Kommunisten nichts erbitterter bekämpft als die Natio¬
nalversammlung.

Mit dem Kampfe gegen die Regierung aber begnügendie Kommunisten nicht ; sie führen den gleichen
Kampf gegen die deutsche Friedenspolitik und gegen denFrieden selbst . Ihre Zeitungen sind voll von Aufrufen,
Funkfprüchen , Beistandserklärungen und - AüfforLerun-M der ihnen gleichgesinnten Moskauer Scw . et R g s-
Ang . Ter russische Bolschewismus , der , von der Entente

allen Seiten bedrängP in seiner Heimat vor dem
Untergänge steht , hat die ; Unbefangenheit gehabt , der
deutschen Republik ein Kampfbündnis anzubieten . Wäh¬rend die Verbands Mächte im Begriff sind , die Sow-
A -Regierung zu erdrücken , während sie deutlich zu der-
Men gegeben haben , daß für ein bvlschewistkschesPeutsch->and kein FriedeGein wird , fordern die vereinigten Kom-Minsien das entkräftete Deutschland auf , doch ja zu
AEen , bis die — Mltrevolntion in allen Staaten der«Me ihr Wer ? getan habe , vorher jedoch alles zu tun," " Enen Frieden Zustandekommen zu lassen-Außen - wie innenpolitisch : Was die deutschen Kom¬
munisten verlangen , ist Geist vom Geiste des von ihnen

Mdenschastlich bekämpften Militarismus ; ist Vercwi-
^ ng eines nur als Mittel zum Zweck denkbaren Ueber-
Ungszustandes . Tie Welt ist militarisiert ; nach dem
MM der Bolschewisten soll es so bleiben . Die SoV-I ^ . Eurats erklären sich für die Dauer . Eine ungeheure
R-Aum ^ t ^ Proletariat des ganzen Landes . Die
« M ^ ^ leiben bewaffnet - Vor der Vollendung der Welt-
b^ owtwn wird kein Friede geschlossen . Körperschaften,
küb̂ v und Zweck es war , die Umwälzung herbeizu-dis Bahn für eine neue Ordnung freizu-sollen für alle Zukunft die Macht in Händen be-
nenT A Revolutionsmilitariswus und die Perma-
A ^ Notmittels sollen das Schicksal Deutschlands

kin punstfpruel, aer ruffifeftr» Legierung
Drcĥ . ^ /utschen Arbeiter - , Soldaten- und

Üte lautet in seinem maßgebenden Dxt
Waff»» Soldaten und Matrosen ! Gebt -Hie
B aus der Hand ! Es gilt , mit den Waffen
ünd - -̂ " o wirklich die Macht überall zu übernehme»Arbeiter - , Soldaten - und Ma.« r ° nregKkrung mit L » » SkneKt a « hM ^ Pitz«

vis TriMrungsfrags.
Sott an Lsnsing.

Staatssekretär Sols hat an Lansing eine neue
Note gerichtet , in der er u . a . erklärt , daß bei dem heutigenStand des rollender ! Materials und dem Kohlenmangeles unmöglich sein werde , auch nur in bescheidenen
Grenze » die Versorgung der Städte mit Le¬
bensmitteln zu sichern. Wir sind — heißt es — außer¬
stande , auch nur für eine Woche die Versorgung zu perbür-
gen , und müssen , da die Verhältnisse in Ost und West , Nord
und Süd gleich liegen , damit rechnen , daß in vielen
Teilen des Reiches gleichzeitig Hunger¬
revolten als Folge der Transportschwiekigkeiten ent¬
stehen ,

'deren Folgen unberechenbar wären . Endlich hatdie Fortsetzung der Blockade namentlich in der Ostsee
zur Folge , daß sowohl die für unsere Industrie nötigen
Transporte aus dem Norden wie der ''für Skandinavien
unentbehrlichen deutschen Kohle unmöglich gemacht werden
und die deutsche und die skandinavische Industrie zu Ein¬
schränkungen , sogar Stillegungen gezwungen sind. Die völ¬
lige Lahmlegung der Nord - und Ostsee¬
fischerei würde während einer Blockade förtdauern.
Wir hatten unsere Vertreter in Spaa angewiesen , diese
dringenden Wünsche vorzubringen , hatten aber keinen Er¬
folg , da die Vertreter der Verbündeten keine Voll¬
machten zu Verhandlungen zu haben schienen . Wir bit¬
ten angesichts der dringenden Gefahr , die uns aus den er¬
drückenden Waffenstillstandsverhandlungen erwachsen , uns
möglich umgehend einen Ort zu bezeichnen , an dem unsereVertreter mit bevollmächtigten Vertretern der Verbündeten
zusammenkommen können . Da die Transportfrage zu Was¬
ser und zu Lande täglich schwieriger wird und die zurückflu¬
tenden Truppen alle Organisationen aufzulösen drohen,
bitten wir . keine Zeit zu verlieren , damit Wir imstande
sind , die bisher aufrechti erhaltene Ordnung auch weiter
aufrecht zu erhalten . Sols.

LanSarvetter gesuMtt
Berlin . 18 . Nov . WTB . Noch viele hunderttausend

Zentner Hackfrüchte , Kartoffeln und Rüben sindim Boden , weit ausreichende Arbeitskräfte rmn Ausnehmen
fehlen . Werden die Feldsrüchte nicht bald einaeerntet,
so vernichtet sie der Fro st . Das darf nicht geschehen, denn
das wäre ehr unersetzlicher Verlust für unsere ohnehin schwer
gefährdete Volksernährung . Es ergeht daher an alle Ar¬
beiter - und Bauernräte und alle Behörden der dringende Ruf,überall dort , wo noch Kartoffeln im Boden sind , bei den
Truppen und unter den Arbeitern des männlichen und werb¬
lich«» Geschlechts durch Vermittelt » der Mücken ArbeM-

zu bilden . Laßt Euch keine Nativnaldersamm - jlung ausschwatzen!
An zuständiger Regierungsstelle ist man der Ansicht,

daß dieser Aufruf eine unberechtigte Einmischung in dis
deutschen Verhältnisse bedeutet und außerdem eine Klar¬
stellung des Standpunktes erfordert , den dis russische
Gowietregierung gegenüber der deutschen Volksregierung
einnimmt . Das deutsche Volk will mit allen Völkern in
Frieden leben . A so auch mit der Sowjetrepublik . Es
kann aber verlangen , daß sein Recht auf Selbst¬
bestimmung seiner staatlichen Verhältnisse allerse ts
beachtet wird - und daß Einmischungen von außerhalb
unterbleiben.

„Die rote Fahne ".
Gestern hat die Zeitung der '

Spartakuskeute „ Dis rote
Fahne " regelmäßig zu erscheinen begonnen . Ms Redakteure
zeichnen Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg.Die „ Rote Fahne " ist neben „ Vorwärts " und „ Freiheit ",dem Organ der U . S . , die dritte sozialdemokratische Tages¬
zeitung in Berlin.

Oie neuen unä 6ie ulten Leköräen.
Ueber die Befugnisse der Arbeiter - und

Soldatenräte bestehen noch immer große Unklar¬
heiten. Die Folge davon ist, daß an manchen Orten ein
Zusammenarbeiten zwischen den Arbeiter - und Soldaten¬
räten auf der einen , den Staats - und Gemeindebehörden aufder anderen Seite unmöglich ist. An anderen Orten wie¬
derum vollzieht sich das Zusammenarbeiten ohne jede Rei¬
bung . Wenn es auch in erster Linie auf den Takt der¬
jenigen Personen ankommt , die gemeinsam für die AufreM-
erhaltung der Ordnung zu sorgen haben , so zeigt sich doch
jetzt schon, daß Ordnung erst dann irr das Chaos hineiu-
kommen kann , wenn es gelungen sein wird , die Kompe¬
tenzen zwischen den verschiedenen Körperschaften ge¬nau abzu grenzen. Wie wir erfahren , sind die Vor¬
arbeiten hierfür im Gange . Natürlich kann es sich auch hiernur um eine vorübergehende Maßnahme han¬deln , die nur so lange Gültigkeit hat , bis die konstituierende
Nationalversammlung die Grundlagen der neuen
Verfassung sestgelegt hat . Das ist auch der Grund , aus dem
einflußreiche Kreise in der Regierung auf baldige
Einberufung - er Nationalversammlung drängen.

Nachweise sofort die Arbeitskräfte aufznbri -naen . die erforde»ltch sind, und die Ernte schleunigst zu vollenden , Land»
wirte, die noch Kartoffeln tm Acker haben , sind verpflichtet;vom nächstMlegenen Truppenteil und Behörden die erforder¬lichen Arbeitskräfte gegen Zusicherung eines angemessenen-die Een TeuerungHoerhältmsse bsrückflMigimden Lohne»schleunigst anzusordern . Sind sie darin Lässig oder verzögernsie deshalb dis Ernte durch Weigerung , dm angemessene«Lohn zu zahlen , so müssen die Bchörden gooignete ZwangS-inaßrsgeln ergreifen , um die Feldfrüchte vor Verderben zubewahren . , '

Für das Kriegsernährungsamk : Wurm . Für das Mink»steriuM der Landwirtschaft , Domänen und Forsten : Braun;Hofer . Für das Ministerium des ! Innern : Dr . BkÄlftheiwHirsch.

WiLsrs MäSrungsv

WffSMMLavZsbeZmgrwFsv.
Der Rerchstagsabtzeordnete Dr . Pfeiffer veröffent¬licht in der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " die Fort¬setzung des Berichtes über die Verhandlungender deutschen Waffen still st andskommissio«mit General Foch . Er gibt «ine Mtssnhrliche Darstellung der

Zugeständnisse , die die deutsche Abordnung erzielt hat . Erwerft daraus hm , daß Marschall Foch zunächst jede Ver-
Handlung ab gelehnt hatte . Es gelang aber , ihn mn-
zustimmen und zu erreichen , daß Verhandlungen stattfande«in nicht offizieller Form , Diese vertraulichen Verhandlung -«wurden sosE 'mrfgensnMen . Die Gründlings bildete der vonder dentschenDeleMtion ausMarbeitets Geaenv ors chl ag,der aus sämtliche Punkte einging . Nachdem Foch das Schrift¬stück erhalten hatte , wurde es in weiteren vertraulichen Be¬
sprechungen ausgiebig erörtert , wobei der Marschall aus sämt¬liche Gegenvorschläge ausführlich einging und antwortete.

Unter dm Zugeständnissen, die zum » Dell bereits
durch die Presse bekanntgeworden sind , sind folgende hervor¬zuheben : Einen wichtigen Erfolg WMeÄe die WafsmsW'
standskommisston in der eksaß - lotchringischen Kratze.Entgegen dm ursprünglichen Vorschlägen von Foch setzte siedurch , daß Elsaß -Lothringen nicht als „ lAgs sovndi"
bezeichnet wurde , also als besetztes Gebiet . Aas hätte , nach¬dem di« deutsche Negierung Wilsons Kriedensbedingungen
angenommen hatte , widerspruchslose Abtretung von Elfaß-Lothringen bedeut ^ . . Ein Gegenvorschlag über Elsaß -Loth¬ringen blieb der Entente für die FkiedMrsverchcmdÄryyenVorbehalten . Ms Präjudiz hat hierbei zu gelten , daß Wilsonausgesprochen hat , cs solle Unrecht gutgemacht werden . Der

Friedenskongreß muß seststellen . was Un¬
recht ist, und die Form , in der es guigemacbt werden soll.In diesem . Zusammenhang ! hat di« deutsche Dovsgation sin«
Prot « st «rklärung eingeboacht . in der ausdrücklich ge¬fordert wurde , daß die Einheit und Freiheit des deutschenVolkes gewahrt werden müsse. Ferner wurde das Zuge¬ständnis erreicht , daß die Nichteinhaltung der Räu¬
mung s fristen kein Grund zur Kündigung des
Waffenstillstandes sein soll. Die Forderung der
rechtsrheinischen Brückenköpfe konnt e nickt beseitigt wer¬den . Die Franzosen beriefen sich immer wieder ans di« De¬
pesche, di« im Fahre 1914 der deutsche Botschafter in Pariserhalten hatte , daß er für den Fall der Neutralität Frank¬reichs die Besetzung , von Toul -Epmal -Versailles usw . ver¬
langen müsse.

Bezüglich Ostafrikas schlug die Entente glatte Kapi¬tulation der deutschen Truppen in Ostasrika vor . Das bedeu¬tete sine Kränkung deutschen Blutes und deutscher Opferfreu¬digkeit , -eine Herabminderung des - Wertig von Heldentaten,wie sie die Weltgeschichte nie gesehen hat . Die deutsche Ab¬
ordnung hat dies« entwürdigenden Bedingunaen abgewandtund «rhi -elt ehrenvoll « » Abzug der Str « itkräfts
zugesichert. Bis zur Ankunft deutscher Schisse in Sansibar-sollen di« dortigen - Tmppm mit Lebensmitteln versorgt mW
dann in dis Heimat übergeführt werden.

Endlich bleibt es Deutschland Vorbehalt «: « ,seine Kriegsschäden anzumelden. Im weiters»
Verlauf « der Erörterungen fiel das Wort , das verdient , ausder Zeitgeschichte herausgehobm und zu einem dauernde»
gemacht zu werden : „ Während des » Verhandelnd
kommt Vernunft , während des ! Diktats der
Haß .

"
Berlin , 19 . Nov . An zuständigen Berliner Stelle»rechnet nwn mit weiteren Milderungen der

Wafsenstillstandsbedingung en Auf bcrS letztedeutsche Ersuchen steht die Antwort aus
Washington noch aus . Sie wird ober Ende dieser Wocheerwartet

HLerrrt eine Beilage.



VerüaMuiigSN mit po!sv.
Angesichts der immer stärker hervortretenden Bestrebun¬

gen der Polen in der Provinz Posen , ohne di« Volksabstim-
«Mng abzuwarten, schon jetzt Leite Preußens los»
zulösen und dem zukünMgen polnischen Staute einznver-
leiben, erwächst sowohl für die Reichsvsgioruuawie für die
preußische Regierung die Pflicht, alles zu tun . um diese Maß¬
nahmen zu durchkreuzen . Die Regierung ist sich bewußt, daß
dis Loslösung Posens von Preußen die Ernährung der
deutschen Bevölkerung aufs schwerste gefährdet, da
Posen zu den reichsten Ueberschußprovinzen aebört. Wie wir
erfahren, sind augenblicklich Versuche im Gau« , durch persön¬
liche Verhandlungen mit den polnischen Führern ein Einver¬
nehmen herbeizusühven . Zu diesem Zwecke wird voraussicht¬
lich ein Regrerungsvertveter, UnterstaaMekvetär im preußi¬
schen Ministerium, Helmuth v . Ger lach , in Posen eintvef-
sen . Ob es ihm schon gelingen wird, durch Verhandlungen
die drohende Gefahr abzuwehren, und vor allem auch die.
PoLen dazu zu beivsgsn. daß sie die bereits für den Dezember
ausgeschriebenen Wahlen zur polnischen National¬
versammlung so lange hinauszuschieben. bis über das
Schicksal der Provinz Posen endgültig entschieden ist, muß
freilich erst abgewartet werden.

Vsrsivbarlmgsn äsr Krbsitgsbsr-
verbaoäs mit äsu Qsmsrkkckaftev.
Arntlich wird bekanntgegeben:
Die großen Arbeitgeberverbände vereinbaren mit den

Gewerkschaften der Arbeitnehmer das Folgende: 1 . Die Ge¬
werkschaften werden als berufene Vertretung der
Arbeiterschaftanerkannt. 2. Eins Beschränkung der Koa¬
litionsfreiheit der Arbeiter und Arbeiterinnen ist
unzulässig. 3 . Dis Arbeitgeber und Arbeitgeberverbände
werden die Werkvereino (dis sog . wirtschaftssried-
lrchen Vereine) fortab vollkommen sich selbst überlassen und
sie weder mittelbar noch unmittelbar unterstützen. 4 . Sämt¬
liche aus dem Heeresdienst zurück kehrenden
Arbeitnehmer haben Anspruch darauf , in die Arbeits¬
stelle sofort nach Meldung wieder einzutreten, dis sie vor
dem Kriege inne hatten. Die beteiligten Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerverbände werden dahin wirken, daß Lurch Be¬
schaffung von Rohstoffen und Arbeitsausträgen diese Ver¬
pflichtung im vollen Umfangs durchgeführt werden kann.
5 . Gemeinsame Regelung und paritätische Verwaltung des
Arbeitsnachweises . 6 . Die Arbeitsbedin¬
gungen für alle Arbeiter und Arbeiterinnen sind entspre¬
chend den Verhältnissen des betreffenden Gewerbes durch
Kollektivvereinb arungen mit den Berufsver¬
einigungen dev Arbeitnehmer seftzusetzen. Die Verhand¬
lungen hierüber sind ohne Verzug cmszunehmen und schleu¬
nigst zum Abschluß zu bringen. 7 . Für jeden Betrieb mit
einer Arbeiterschaftvon mindestens SO Beschäftigten ist sin
Arbeitsrausschuß einzusetzen , der diese zu vertreten
und in Gemeinschaft Mt dem Betriebsunternehmer darüber
zu wachen hat, daß di« Verhältnisse des Betriebes nach
Maßgabe der Kollektwvertretungengeregelt werden. 8) In
den Kollektivvereinbarungensind Schlichtun gsaus-
schüsse resp . Einigungsämter vorzusehen, bestehend aus
der gleichen Anzahl von Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
Vertretern. 9. Das Höchstmaß der täglichen regelmäßigen
Arbeitszeit wird für alle Betriebe auf acht Stunden
festgesetzt. Verdieristschmälerungen aus Anlaß dieser Ver¬
kürzung der Arbeitszeit dürfen nicht stattfinden. 10. Zur
Durchführung dieser Vereinbarungen, sowie zur Regelung
der zur Demobilisierung, zur Aufrechterhaltung des Wirt¬
schaftslebensund zur Sicherung der Existenz Möglichkeit der
Arbeitnehmerschaft, insbesondere der schwer Kriegsbeschä¬
digten, zu treffenden weiteren Maßnahmen wird von den
beteiligten Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen
ejn ZentralauAfchuß auf paritätiifcher
Grundlage mit beruflich gegliedertem Unterbau er¬
richtet . 11 . Dem Zentralausfchüß obliegt ferner die Ent¬
scheidung grundsätzlicher Fraget: , soweit sich solche nament¬
lich bei der kollektiven Regelung der Lohn- und Arbeitsver-
hältniff-e ergeben , sowie die Schlichtung von Streitigkeiten,
die mehrere Berufsgruppen zugleich betreffen. Seins Ent¬
scheidungen haben für Abeitgeber und Arbeitnehmer ver¬
bindliche Geltung, wenn sie nicht innerhalb einer Woche von.
einem der in Frage kommenden beiderseitigen Berussver-
bänds angesochten werden. 12 . Diese Vereinbarun¬
gen treten am Tage der Unterzeichnung
in Kraft und gelten vorbehaltlich anderwerter gesetz¬
licher Regelung bis aus weiteres mit einer gegenseitigen
dreimonatigen Kündigung.

Diese Vereinbarung soll sinngemäß auch für das Ver¬
hältnis zwischen den Arbeitgeberverbänden und
den Angestelltenverbänden gelten.

Diesen Vertrag veröffentlichen wir mit dem Ersuchen
an die Leiter der Reichsbetriebe, seine Bestimmungen in
den von tlnen geleiteten Betrieben zu beachten . Den
Leitern der Landes- und kommunalen Betriebe wird das
gleiche empivhlen.

Berlin , Len IS . November 1S18.
Der Rat der Volksbsauftragen.

Ebert. Haase.
«-

Ans kllllckließmiy 6er MMMsn.
Berlin , 17. Nov. WTB . Die heute zu vielen Tausenden

m Zirkus Busch versammelten Angestellten Groß-Berlins
begrüßen die befreiende deutsche Revolution. Der Sieg des
srrbeitenden Volkes ist errungen . An die Stelle der alten
Newalten ist in Reich , Staat und Gemeinde bis zur Ein¬
berufung einer Nationalversammlung die unmittelbare Re¬
gierung durch die Räte der Arbeiter und Soldaten getreten.
Die deutsche Revolution bedeutet nicht nur die Befreiung
des öffentlichen Lebens von allen Fesseln der Reaktion,
sondern auch den Beginn der Befreiung der Kopf - und
Handarbeiter aus dem ebenso fesselnden Bande der wirt¬
schaftlichen Unterdrückung durch den Kapitalismus . In
diesem Befreiungskämpfe ist der Platz der Angestellten an
der Seite der Arbeiter . Die Angestelltenwollen keine Vor¬
rechte zuungunsten anderer Stände . Sie erwarten aber von
der BolkSregierung, daß den Kopfarbeitern dieselbe Forde¬
rung gewährt wird, wie allen arbeitenden Schichten . Bon
der Gerechtigkeit und Billigkeit ihrer Wünsche durchdrungen,
sind sie überzeugt, baß die Volksregierung ihren Ruf hören
wird, und geloben ihr treue , hingebungsvolle Mitarbeit
an der Sicherung und dem Ausbau der revolutionären Er-
/WkLwMLA, Ne LeullUWÄlnS hMuktrE HZsewsk.

schafilichen Angestelltenverbände, folgende dringlichste For¬
derungen ungesäumt zur Durchsetzung zu bringen.

I . Tür d : e Uebergangszeit von der Kriegs-
zur FrieScnsw . rtschast . 1. Recht auf Wicöereinstellung der
Kriegsteilnehmer. 2. Arbeitsbeschaffung. 3 . Oeffenllich
rechtliche Arbeitsvermittlung auf paritätischer Grundlage.
4 . Neichsgesetzliche Arbeitslosenunterstützung. 5. Schutz vor
Gehaltskürzungen und Massenentlassungen.

II. Für die kommende Friedenszeit. 1.
Schutz und Ausbau des Koalitionsrechtes und der persön¬
lichen Rechte der Angestellten (Verbot der Konkurrenzklau¬
seln , Ersindungsklauseln usw .) . 2 . Bestrafung von geheimen
Abkommen der Arbeitgeber und wucherischer Arbeitsver-
trüge. 3. Förderung und Ausbau des gewerblichen Eini-
gungswesens. 4. Vereinheitlichung und Ausbau der sozialen
Versicherung . S. Schaffung einer gesetzlichen Interessen¬
vertretung . 8. Siebenstündiger Höchstarbeitstag. Vollstän¬
dige Sonntagsruhe . Siebennhrladenschlutz. Freier Wochsn-
halbtag. 7. Ernennung von Handels- und Verkehrsinspek¬
toren.

Die Angestellten begrüßen die Maßnahmen der Re¬
gierung, wonach nur die freien gewerkschaftlichen Organisa¬
tionen der Angestellten die alleinigen Träger ihrer wirt¬
schaftlichen Bewegung sein können, und verpflichten sich,
die noch Unorganisierten diesen Verbänden restlos zuzufüh¬
ren . Die Versammelten sehen den einzigen Weg zur Durch¬
setzung ihrer berechtigten Forderungen , insbesondere einer
durchgreifendenGehaltsreform , in der Anwendung gewerk¬
schaftlicher Machtmittel.

«-
Das Finanzprogramm der neuen Regierung.

Berlin , 18 . Nov. WTB . Der neue Staatssekretär des
Reichsschatzamtes , Exzellenz Schiffer, empfing gestern
das Mitglied der volkswirtschaftlichen Redaktion der „ Deut¬
schen allgemeinen Zeitung"

, Goslar , zu einer Unterredung
für das Finanzprogrmnm der neuen deutschen Regierung.
Der Staatssekretär erklärte im wesentlichen , die neue Regie¬
rung denke nicht daran , irgend etwas von den Bedingun¬
gen der Kriegsanleihen, sowohl die Schuldver¬
schreibungen wie auch die Reichsschatzanweisungen betref¬
fend, zu ungunsten der Anleihebesttzer zu ändern. Es ist
dies auch ausdrücklich in den Regierungserklärungen er¬
wähnt ; es ergiebt sich aber auch sinngemäß aus der Mit¬
teilung, daß die Rechte der Kriegsanleihenbesitzernicht an¬
getastet werden sollen . Was den Besitzern der Kriegsanlei¬
hen versprochen ist, werden wir unbedingt halten. Darüber
herrscht nicht die geringste Meinungsverschiedenheil.

Soweit es sich darum handeln kann, einem Druck ans
den Kurs der Kriegsanleihen entgegen zu wirken , der sich
aus diesem Maierialangeboi ergeben kany, erhoffe ich einen
guten Erfolg von der Aufnahmeaktion eures Konsortiums,
das sich aus der Reichsbank und Privatbanken bilden wird,
sowie von anderen Maßnahmen. Es sei noch daraus hinge¬
wiesen , daß die Kriegsanleihestücke nicht nur , wie bisher,
bei einer Anzahl von den bereits in Kraft getretenen Steu¬
ern zum Normalwerte in Zahlung gegeben werden können,
sondern daß den Kr i eg s anleih ebesitz ern die
gleiche Vergünstigung auch bei einer Anzahl neuer
dafür geeigneter Steuern zugestanden wird . Ferner gilt
das gleiche für die Bezahlung der aus den Heeres¬
depots der Volkswirtschaftzur Verfügung zu stellenden Roh¬
stoffe und Materialien , bei denen es sich um Milliarden¬
werte handelt. Hier werden die Besitzer von Anteilen sogar
bevorzugt.

klslve politücks Mckrlckten.
Llova Sesr-ge vrlrl weiter.

Basel, 18. Nov. Dem „Daily Expreß" zufolge haben
Lloyd George und Balfonr in ihre« letzttägigen Bespre¬
chungen mit Unterhausmitgliedern kein «« Zweifel darüber
gelassen , daß die Alliierten auch die aufgezwuugene sozia¬
listische Republik mit Deutschland nicht anerkennen
und anch mit dieser , die wieder nnr die Herrschaft einer
einzigen Kaste sei, keinen Frieden schließe» könnten.
Die Alliierte« verlangte« auch für Dentschland die Gleich -
berechtig » « « aller Parteien und eine Verfaflnng,
die für alle Zeiten de« Imperialismus einer einzige« Kaste
anslösche . Bor Sicherstellung der absolute« Freiheit in
Dentschland sei nicht an eine« Frieden z« denke«.

«-
vor Sen prleaensvrrfts »iMungen.

Genf, 18. Nov. Der „Temps" meldet: Die Alliierten¬
konferenz in Paris ist vorgestern geschlossen worden. Der
Entwurf - es Präliminarfriedens ist ange¬
nommen. Die Konferenz tritt in der letzten November¬
woche zur Borberatnng der am 18. Dezember ftattfin-
denden Frie -ensverhan- lunge» wieder zusammen.

»
Unter dem Joche - es Bolschewismus.

Genf, 18 . Nov. Dem „Echo de Paris " zufolge spricht
Elementes« am Sonnabend im Kammeransfchuß für
das Auswärtige über den Bolschewismus und über de«
Entschluß der Alliierten, inRnßland Ordnnmg z»
schasse «. Mach zuverlässige« Berichten an das französische
Staatssekretariat seien im ersten Jahre -er Bolschewisten-
herrfchaft in Rußland SberöVVVVbürgerlichePer»
so ne« ohne Urteilssprnch eines Gerichtes erschossen
worden. »

Der frühere Großherzog von Mecklenburg -Schwerin
ist mit Gemahlin und zwei Söhnen in Kopenhagen
eingetroffen.

Die abzuliefernden U -Boote sollen in Grupen von 20
Booten je an einem bckcmntzugebenden Tage die Ausreise
antreten und sich mit englischen Streitkräften an einem Punk
ist der Nähe des Eingangs zum Englischen Kanal treffen.
Jeder Gruppe ist als Geleit ein deutscher Trans-
portdampfer unter deutscher Flagge beizugeben , der
alsbald nach Uebergabe der Boote die Besatzungen nach
Deutschland zurückbringen wird , lieber die Frage der In¬
ternierung der großen Schiffe und Torpedoboote werden
noch weitere Abmachungenerfolgen.

Demokratischer Bolksbund. Am 16 . November ver¬
einigten sich im Flugverbandshaus zu Berlin eine größere
Anzahl von Männern und Frauen verschiedener Berufe und
errichteten den Demokratischen Volksbund. Zur Versamm¬
lung hatten eingeladen Professor Carl Becker, Graf Bern-
fiorff, Ernst von Borsig, Professor Albert Einstein, Profes¬
sor Emil Fischer , Krmrad Hänisch , Dr . Gerhart Hanptmann,
Professor Heinrich Herkner , Professor Friedr . Meinecke, O.
Friedrich Naumann , Walther Rathenau . Professor C. B

Schleich , C . F . v . SiemewI, Sldäm Stegerwald , Prof . Ernst
Trseltsch, Pros . Altted Weber .

'
Der Demokratische Bolksbund will alle diejenigen sam¬

meln, die den Wandel der Zeit anerkennen -, an einer neuen
Ordnung auf demokratischer Grundlage Mitarbeiten wollen
und die unverzügliche Einberufung einer Nationalversamm¬
lung fordern. Weiteres sagt ein Ausruf im heutigen An,
zeigenteil.

Der frühere bayerische Kronprinz Nupprecht soll sich
angeblich zurzeit in Brüssel aufhalten, um dort das
Eintreffen des Königs der Belgier, dessen Schwager er ist,
abzuwarten. ,

Die Verlegung des Reichsmarineamts nach Hamburg
unter Kontrolle des dortigen A.- und S .-Raites wurde von
einer in Hamburg abgehaltenen Matrosenversammlung ge,
fordert als Protest gegen alle Versuche , die Revolution m
ein gemäßigtes Fahrwasser zu lenken , wie es zur Zeit in Kick
und Wilhelmshaven der Fall sei.

Die Nationalversammlung. Dem Rat dev Volksbeaus
tvagten ist bis jetzt ein Entwurf zur Wahlordnung für dtt
Konstituantenoch nicht zur Beschlußfassung vor,« legt wor¬
den. Daß die Vorbereitungen für die Konstituante so bald,
wie möglich tn die Wege geleitet werden tollen, hat die
Rsichsvegierungwiederholt erklärt. In einem Wahlaufruf,
dm der „ Vorwärts " veröffentlicht , heißt es u. a . : Im koyp
monden Frühjahr sind VertretungMrperschaften Kr
Reich, Staat und Gemeinden zu wählen.

Zusammenschlußder bürgerliche « Parteien . Wie wft
erfahren , haben in den letzten Tagen Besprechungen^
zwischen den bürgerlichenParteien begonnen , die eine«
Zusammenschluß aller bürgerlichen Par¬
teien für die kommenden Wahlen der Nationalver¬
sammlung anstveben. Mit den Konservativen sind bisher!
Besprechungen nicht ausgenommen worden.

2ur kags.
Die Neuordnung im Deutschland findet scheinbar die AM

Erkennung der Entente. Wir sind leider in der Lage, darauf
Wert legen zu müssen . „Der Gewalt leinen Frieden u-nd Sei«
Brot " , sagt Lansing, aber er meint damit die alte Re¬
gierung. Wenn sich die neue VoWherrschaft in den Augen
der Amerikanergefestigt hat , wird Deutschland die Hilfe fei¬
ner bisherigen Gegner genießen, vor allem in der Lebens¬
mittelversorgung. Die Schiffe Mit NahrmmÄnrttsln Werda»
hoffentlich ungefährdet den Ozean überqueren und ihre Aus¬
gabe erfüllen. Wie dringlich wir den Zuschuß brauchen , gechtz
aus der ums« Sols-Note hervor, laut der die Verzögerung
der Lieferung keine Woche dauern darf . Den überhebliche«
Ton des amerikanischen StaatHeKetärA müssen wir dabei
wohl oder übel in Kauf nehmen. Es kommt hoffentlich noch
einmal die Zeit, wo wir derartige Dinge heimzahlen können^
Wir denken dabei nicht an Waffengewalt. Damit wird .es
vor der Hand und vielleicht für immer vorbei fein. Aber
Deutschland hat gerade gegenüber Amerika, dem es Mt fei-
nem Militarismus nichts antun konnte (und auch nie wollte ! )«!
feine geistige Ueberlegsnheit noch immer behaupten könne«,
Und in dieser Richtung werden unsere Znkunftshoffnu-nge»
blühen. Wir erwarten zuversichtlich, daß wir gerade jetzt, nach¬
dem wir an der äußeren Macht so schmerzlich verkürzt sind«
das Banner des Geistes um so Höherer halten und die
inneren Kräfte Deutschlands , die große Macht des deutschen!
Geistes , desto fruchtbarerentwickeln . Mit der Berufung auf
äußerliche Macht wird es einstweilen zu Ende sein . Deshalb
braucht uns das Mehr oder Weniger der den Feinden z«
überlieferndenKriegsmittel weniger M kümmern . Wir wollen
den Frieden und dis Ordmmg, erfreulicherweise im Einklang
nicht nur Mt allen bürgerlichenParteien , sondern auch de«
Mshkheitssozialisten , die sich darin , ebenso Me in dem
Wunsch nach der baldigen Ablösung ihrer» Macht durch die
zukünftige Nattonalversammkung, Mt de« Hauptvartei-en der
deutschen Mjtte begegnen . Die Zusammenfassungaller deut¬
schen Willensströmungen, dis nur die stehenaebliebenen Leuts
von rechts und die radikalen Elemente von links unberücksich¬
tigt läßt, muß der Entente dis Gewähr für dauernde Zustände
bieten. Bleibt die Lage der jetzigen entsprechend , so wäre
jeglicher Zweifel an der Volkstümlichkeit der kommenden Re¬
gierung unberechtigt. Jeder Gegensatz im Innern aber er¬
weckt das Mißtrauen des Auslandes und leiht de« Hassern
Deutschlands Handhaben zur Verschleppung und Berschlsch-
ternng des Friedens . Wir begrüßen deshalb jeden Zusam¬
menschluß im deutschen ParteÄeben mit Freude. Die Kon¬
servativen haben sich untereinander geeinigt. Von einer wei¬
teren Neigung nach links verkantet allerdings nichts . Wohl
darf man die Hoffnung, hegen , daß die FortschritÄ.Vollspartck
Md die Nationalliberalen fortan eine Marschlinis e-inMr-
gen, Md die letzten Nachrichten Es BeMn scheinen anzudeu¬
ten, daß auch das Zentrum einer großen bürgerlichen Linke«
zuistvebt . Es soll damit keineswegs ein Strich zwischen ihr
und den Mehrheitssoziakisten gezogen

' werden. Vielleicht M
es mehr gemeinsam zu erstrebende und — zu verteidigende
Rechte und Forderungen , als die meisten zur Zeit amrehme«.
Wir brauchen nur nach Bremen hiuüberzublicken und dis
von dort gestern hier im Schlosse erhobenen Ansprüche abpl-
wägem . Und von Wilhelmshaven, überhaupt aus der Flotte,
klingt eine ähnliche Tonart zu uns herüber. Wir werde«
ohnehin noch genug zu tu« haben, um unsere äußere Ruhe Zü
haben, namentlichgegen den Osten , wo die Polen den Hexen¬
kessel der Beunruhigung darstsllen . der nie zur Ruhe kommt.
Dort ist noch alles im Kriegszustands, so daß der Httmatschm
Oberost bereits ein FveiwMgenheer dagegen zusammenruferr
und aufftellen muß. Dort steht dis Bevölkerungauch nocha«?

meisten unter der Einwirkung des russischenBolschewis*
m u s , Mt dem wir, nach den schlechten Ersahrnnaen Mt fei¬
nen Propagandisten, jede Verbindung abgebrochen hade"-
Dis Wühler drüben setzten ihre unbeimliche Arbeit für Lieb¬
knecht Md gegen die Nationalversammluna auch nach der
Entfernung des verdächtigen Botschafters Joffe fort. D«
mußte die jetzige Regierung «in energisches Wort sprechet '

Wir wollen Herr im Hause bleiben . Md wenn man es
noch so sehr verkleinert . Aber die Eingriffe von dran Ass
lassen wir Ms nicht gefallen . In der Schweiz Md in
Land flautm die umstürzlerischen Regungen wieder ab , und

scheint dort, im Gegensatz zu Rußland . Ruhe und- SicherV



^ lsyren. Wenn ma vor Eludmumung 8er Motzen Be-
eine Hoffnung vieler begraben lvvrd . so ist doch auch

AN h-inzuwersen , Laß wir uns um so eher dem Msedsns-
^ ande nähern, je schneller auch bei uns ein dauernderRuhe
Lad einttM.

6us aHsr Mit.
Ein aktuelles Stück . Das deutsche Theater zu Bre -

« « n hat soeben den dreiaMgen Kulturschwank „ Der
stürz der Könige" von Max Malen zur Urauiküh-
«M erworben.^ Volk ! Volk!

Jahrhunderte , Volk , hat man Dich geschunden.
Vom Scheitel bis zur Zeh' besät mit Wunden,
hast Tu die Ketten abgeschüttelt . Frei
der Fesseln stehst Du da . Volk ! Volk ! nun sei»
was Du in Deinen Träumen warst und bist
als Tat : Gerechtigkeit ! Kurz ist die Frist,
die Dir zum Fall und Auserstehen ward gesetzt.
Erweise Dich ! Volk ! Volk ! versagst Du jetzt,
sprichst Du, Du selber : „Jene , die als Knecht
mich schändeten , sie taten an mir recht ."

Hans Franck.

Ms Sem VMrnburger Lariüe.
«« Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen »ersehenen Eigenberichteist

mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»
über örtliche Varkommnisse sind der Schrtftleimn» stets willkommen.

Oldenburg , 19. Nvo.
Lum Hat aer geistigen « rdettsr

Mven sich die Zustbmmungserklärungen . Dis Erkchrut-
M daß es nur durch den Zusammenschluß aller im
Geistigen Arbeitenden , gleichviel ob Männer oder!Krauen
inid in welchem Beruf , möglich ist, ihre geistigen Inter¬
essen vor der neuen Regierung zu behaupten und am
großen Kulturwerk zum Heile der Gesamtheit mitzu --
arbsiten , greift immer weiter um sich. Es gingen u . a.
«och Anmeldungen ein von : Landesrabbiner Dr . Mann¬
heimer» Studienrat Prost Dr . Millers » Anny
Morisse, Leiterin einer Frauengewerbeschule, Berta
Biedermann, Pianistin , Gewerbeschulrat Dr . M e h-
aer, Wilhelm Morisse, Kunstmaler Zieger, Ober-
«alschullehrecDünne, Geh . Postrat Kofahl» Wi»-
jerschuldrrektorHeinem Prost Tr . Ephraim, Rechts¬
anwalt Dr . Meyer, Kunsthändler Ludwig Fischbeck,
Krau Margaretha Schütte (für den Verein Jugend¬
schutz ), Oberbürgermeister Tappenbeck» Schulrat
Witte, Oberlehrer Dr . Wigger , Fritz Albers,
Pwst Winderlich.

W'Ltere Anmeldungen der Interessierten werden an
Otto Schabüel, Schriftleitung der „Nachrichten",
wbeten.

* Buß- und Bettagskonzert in der Lambertilirche. Die
Bottvagsfolge des Konzertes ist so wertvoll und so ganz
auf den Ernst der Zeit gestimmt , daß sie allen Besuchern
eine Stunde innerer Erbauung bereiten dürfte. Fräulein
Martha Oppermann aus Dresden, eine außerhalb Olden¬
burgs sehr geschätzte Altistin, bringt Gesänge von Händel
(Gott, sei mir gnädig) , Becker (die arme Seele vor der Him-
Mlstür ) , Kahn (Trost) , Ries (Bleibe bei uns ) und Brahms
(Wenn ich mit Menschen - und Engelszungen redete) . Die
Vorträge des Kirchenchors bestehen in einer Melodie aus
imr 15. Jahrhundert (^ .Ita tiiräta beaia) und Chören von
Lach, Riedel und Malon . Professor Kuhlmann bringt , wie
im ersten volkstümlichen Konzert, wieder ein großes Orgel¬
werk, die prachtvolle und dankbare Sonate ox . 65 Nr . 1
Md außerdem ein Choralvorspiel von Seb . Bach (Ach Gott
Und Herr ) zum Vortrag . Anfang 8 Uhr. Die Kirche ist
geheizt.

* Begnadigungen . Das Direktorium hat beschlossen,
alle wegen politischer Verbrechen und Vergehen von
vldenburgischen Gerichten verurteilten Personen zu be¬
gnadigen . Ti « Strafvollstreckungsbehörden haben in
allen noch unerledigten Fällen , die hiernach in Frage
kommen könnten , die Akten mit Bericht auf dem Dienst¬
wege unverzüglich vorzulegen . Allen Personen , die hrer-
uach glauben, «inen Anspruch aus Begnadigung zu haben,
«ird anheimgestellt, «inen Vegnadigungsantrag zu stel¬
len . Ferner ist beschlossen , daß die seit Beginn des Kri«-
Ms gegen Personen bis zum Alter von 18 Jahren er¬
kannten Strafen , die in die bei den Staatsanwaltschaften
geführten Strafregister ausgenommen sind , gelöscht wer-
« n, mit Ausnahme solcher Strafhandlungen,

'für die das
Strafgesetzbuch in Wiederholungsfällen besondere Rück-'
mllstrafen Vorsicht. Die oldenburgischen Gerichte, die
solche Eintragungen bewirft haben , werden angewiesen,
M Löschung zu veranlassen - ^* Gegen anonyme Anzeige« geht der Solöatenrat er-
steulicherweise scharf vor.

—r. Werrpaprermarkt . Der Kurs , zu hem die Neichs-
bank unk» Sie anderen Banken zum Verkauf gelangende
Kriegsanleihen kaufen, ist auf 96,30 Prozent netto
festgesetzt. Er ist also um 1 Prozent ermäßigt . Nachdem
Preisrückgang, der am Sonnabend infolge der ge¬
waltigen uns bevorstehenden Lasten und Steuern auf
allen Gebieten stattfand, machte sich an der gestrigen Börse
eine etwas ruhigere Ansfassung geltend . Die Kursentwicke¬
lung war widerstandsfähiger . — In der Frage der Ver¬
öffentlichung der amtlich notierten Kurse dauern die
Beratungen noch fort.

* Daß die Zigarren bald billiger werden, darf Wohl
als sicher angenommen werden, und ebenso , daß bald
mehr Zigarren auf den Warft kommen . Bisher
lagen die Dinge so , daß von der Jahresproduktion des
Jahres 1914 nur 60 Prozent hergestellt werden dursten, und
von diesen 60 Prozent mußten 75 Prozent an das Heer ge¬
liefert werden, so daß nur 25 Prozent für die Zivilbevölke¬
rung verblieben. Für di« Zigarren , die die Heeresverwal¬
tung bezog , wurde aber ein weil niedrigerer Preis bezahlt
als derjenige, der von der übrigen Kundschaft bezahlt
wurde. In Zukunft wird di« gesamt« produzierte Menge
der Allgemeinheit zur Verfügung stehen , so daß der Preis
Wohl auf einen Mittelpreis sinken dürste. Wenn erst wieder
Tabak eingeführt wird, ist mit einer weiteren Steigerung
der Produktion undeiner weiteren Herabsetzung dos Preises
zu rechnen . Das wird allerdings noch eine Zeitlang dauern.
Daß die Zigarren , die von Holland aus angeboten werden,
die Preise Herabdrücken, ist ausgeschlossen , denn sie müssen,
wie uns aus Fa -Mreisen versichert wird , das Stück minde-
stms 2 kosten.* Die Anzeigenzensurist aufgehoben. Es können da¬
her Anzeigen aller Art genau wie in Friedenszeilen ver¬
öffentlicht werden. Anzeigen, die Lebensmittel, Kleidungs¬
stücke . Maschinen , Stellengesuche und -angebote usw. betref¬
fen, sind ohne Einschränkung wieder zulässig.

* Die Verhandlung im Rüdebusch -Prozeß, die auf Sonn¬
abend angesetzt war , mußte abermals lvegen Erkrankungdes
Verteidigers ansfalben. Gegen Rabben und Genossen soll
am kommenden Sonnabend verhandelt werden.

* Auf eine vierzigjährige Tätigkeit beim hiesigen Amts¬
gericht blickt am heutigen Tags der VergantungsProtokollist
Carl Andrea« zurück. Hoffen wir . daß er es bis zum
goldenen Amtsjubiläum bringt!

WTB . Rückführung von Leichen gefallener Kriegsteil¬
nehmer in die Heimat. Wie uns vom stellt». Generalkom¬
mando 10. A,->K. mitgeteilt wird, ist die Rückführung von
Leichen Gefallener von den Kriegsschauplätzen in di« Hei¬
mat bis auf weiteres unmöglich . Es wird daher gebeten,
von Gesuchen und Eingaben in dieser Beziehung abzusehen.

* Ein Jndnstrierat ist hier am verflossenen Donnerstag
unter Mitwirkung der Handelskammer und im Einverneh¬
men mit dem Solöatenrat gegründet worden . Demselben
gehören die Vertreter der industriellen Werke unseres Lan¬
des an . Der Jndnstrierat hat sich zur tatkräftigen Mitarbeit
an den großen Aufgaben , die die öemobilisiernng des Heeres
und Unterbringung der Soldaten in geeignete Arbeit vor¬
nimmt , bereit erklärt.

* Besitzwechsel . Titz Besitzung des Hof-Friseurs Zim¬
mermann , Ziegelhofstraiße 69 , ging mrt Antritt zum 1.
Mai in den Besitz des Kaufmanns Jaspers zuEmden über.
Frau Ww. Hildebramd verkaufte ihre Besitzung, Ziegel-
hofstvaße 100 , an den Kaufmann H . Frank«, hier . Der
DeSorateur Riemann verlauste sein« am Melibrink 41
belogene Besitzung an den Kaufmann Uchtmann zu Ber¬
lin . Die Verkäufe wurden vermittelt durch den Auktio¬
nator E . HÄmsath . ,

»

* Großenkneten , 19 . Nov. Ein Brot - und Butter-
kartendiebstahl wurde hiev von einem Anwohner der
Bahnhofftvatzv ausgeführt. Bei dem Kaufmann H „ der die
Lebensmittelkarteuausgabe hat , wurde «ins Scheib « einge¬
drückt und alsdann zahlreiche Karten entwendet. In der
Molkerei Sage wurden dafür groß« Bultermengen er¬
schwindelt und dabei angegeben. >os handle sich um eine
Besorgung für verschiedene Nachbarn. Zum Glück kam die
Polizei hinter diese Schlichs , und dem hiesigen Silfsgewdarm
gelang es , aus der Post ein ziemlich umfangreichesPaket mit
Butter zu beschlagnahmen . Auch beabsichtigte Tauschgeschäfte
wurden aufgedeckt.

8 Elsfleth , 18 . Nov. In unserer Stadt hat sich nun auch
«in sozialdemokratischer Wahlverein gebildet.
ÄM schon an 100 Mitglieder hat.

* Sage , 19 . Nov. Eine arge Wucherei mit
Lebensmitteln aller Art wurde hier kürzlich mit
Hilfe zweier Hamster von der Gendarmerie aufgedeckt. Die
Familie des Landwirts Z . Hatto schon seit längoerr Zeit

- zahlreiche Lebensmittel (Brot , Eier. Butter , Weizenmehl
usw.) zu unerhörten Wucherpreisen veräußert, z. B . Brot
das Pfund für eine Mark. _

' * Varel , M Nvv . Gegen dks Lebensmittel-
Hamster, die zum großen Teile an der Unzufrieden¬
heit weiter Kreise über die Nahrungsmittelnvt die SchulÄ
tragen , geht der Arbeiter - und Soldatzmrat scharf und
rücksichtslos vor , um die eingehamsterten LebsnsmiitH-
Vorräte der Allgemeinheit zugänglich zu machen. Bei
einem hiesigen Einwohner , der große Vorräte aufgs-
speichert h atte , wurden nach einer Mitteilung des „Weser-.
boten" bei einer Haussuchung größere Mengen Lebens¬
mittel beschlagnahmt . Es fanden sich dabei 18 Sack Wei¬
zen, 7 'Sack Roggen , 325 Pfund geräucherter Speck, 8
Pfund Rauchfleisch, 83 Pfund Schinken, 18 Pfund ge¬
räucherte Zungen , 177 Pfund Plockwurst, 70 Pfund
Schmalz und Tala , 34 Pfund Pökelfleisch, 4 Faß Kunst¬
honig , ferner Erbsen , Soda , Seifenpulver und Leder.
Tie beschlagnahmten Waren werden auch hier der all¬
gemeinen Versorgung nutzbar gemacht.

* Wilhelmshaven , 18. Nov . Die Abfahrt der z« H
Internierung bestimmten Flottenteile ist erfolgt . Ditz
Musik spielt „Muß i denn . . .

" und die Mannschaft passierte
mit einem dreimaligen Hurra die Schleusen.

Letzte Depeschen
Ueberlastung des Fernsprechers.

Berlin .
'18 . Növ. WTB . Amtlich. Durch zahlreich«

Gespräche der heimatlichenSoldatenräte untereinander sind
die Fernsprechleitunge» so überlastet, daß Gespräche der
Generalintendantur mit den heimatlichen Depots oft stun¬
denlang« Verzögerungen erleiden. Dadurch wirb di« Er¬
nährung der heimatlichen Bevölkerung im hohen Grade
erschwert.

Auch zwischen den heimatlichenSoldatenräten und de«
Front finden unaufhörlich Telephongesprächestatt, die die
Leitungen blockieren . . Dieser Zustaub behindert eine ge¬
regelte Befehlsgebung, die für die Ausführung der Was-
fenstillstandsbedingungenunerläßlich ist. Die Arbeiter- und
Soldatenräte der Heimat werden dringend ersucht, miß
Rücksicht aus di« hier geschilderten Gefahren ihren Telephon-
Verkehr nach Möglichkeit einzuschränken.

Berlin, 18 . Nov. 1918 . Ebert, Haas«,
Me vemsdlllflerung In ventfedlnna.

Berlin, 19. Nov. Wie wir erfahren, wird! die Den« ,
bilisierung bis 15 . Dezember beendet sein . Die Gap«
nisonen bleiben vorläufig in Friedensstärke bestehen. j

Me SeutfSien Opfer?
Danzig, 18. Nov. lieber die deutschen Opfer im Welt¬

kriege machte gestern abend der Vorsitzende des westprenßk-
fchen Arbeiterrates in ein« große« Borsammluna in Danzig
folgende Mitteilungen : Ue- er 8 Millionen deutscher Soldaten
sind tot, darunter 60OVO Offiziere ; 5 Millionen Soldat «»
seien verkrüppelt. Etwa 600 000 Personen der Zivilbevölke¬
rung feien an Hunger und Entbehrungen zugrunde gegangen.
(Me Angaben sind keineswegs authentisch. Wir bitten st«
also mit Vorbehalt anfzunshmen. D . Schriftl.)

Lu arr UeverMvrung Ser riotle.
Berlin , 18 . Nov . WTB . lieber die Durchführung öeA

Waffenstillstauösvertrages erfahren wir von zuständiger
Stelle , Saß öer kleine Kreuzer »Königsberg " mit Admiral
Meureran Bord aus Rosyth nach Wilhelmshaven zurück,
gekehrt ist. Die erste U-Vooto -Staffel , bestehend aus 20
U-Booten , ist am 18. November , 9 Uhr vormittags , ifl
Geleit von 2 Begleitschiffen aus Helgoland ausgelaufen zum
Treffpunkt der Seestreitkrästs in der Nähe des Einganges
zum englischen Kanal . Von den zu internierenden Schiffe»
haben neun Linienschiffe, fünf Panzerkreuzer , stehen klein«
Kreuzer und 60 Torpedoboote am 18 . November bei Schil¬
lingreede sich versammelt und werden voraussichtlich am 19.
November mittags nach dem vereinbarten Renüezvous-
platze, etwa 40 Seemeilen vor dem Eingänge vom Firth of
Jorth , weiterfahren . ^

Das Linienschiff „ König" und - er kleine Kreuzer „ Dres¬
den", die infolge der Reparaturarbeiten noch nicht fahrt¬
bereit sind , werden nach Uebereinkunst mit dem englischen
Admiral Beatty in etwa drei Wochen interniert werden.

Die zweite U-Boot -Flottille , bestehend aus 21 U-Boo¬
ten, soll am 19 . November von Helgoland auslaufen.

Der Vorsriede mit Oesterreich.
Zürich. 19. Nov. Wie der „Seeolo" meldet wird Veß

Präliminarstiede Mit Oesterreich bis 12. Dezember abge¬
schlossen werden.

HaMfchriftletter Wilhelm von Busch . Ständiger literarisch» Mttardeite,
Professorvr . Richard Hamei . Verantwortlich für die EchrtMeitung: Wilhelm
von Busch und Otto Sch- bbel , für de« Anzeigenteil: P . Radom,ko . Druck
und Verlag von V. Scharf , sämtlich in Oldenburg.

Kirchliche Nachrichten.
Attenhuntorf. Am Buß - und Bettage, nachmittags 3 Uhr,

Gottesdienst durch Pastor Kirchner aus Bardenfleth.

/



olksbuud.
I « diesem Augenblicke der Wehen , die Deutsch¬

lands Leib und Seele erschüttern , damit , wie wir
erhoffen , ein neues , lebensstarkes Reich geboren
werde , dürfen alle , die für des Landes Schicksal eine
Verantwortung in sich fühlen , nicht einsam , verein-

W zeit abseits bleiben.
Wir halten nicht zu dem Zertrümmerten , sondern

zu dem Werdenden , wir stellen uns rückhaltlos dem
Volke , seinem Willen und seinen Vertretern zur Ver¬
fügung , wir wollen nach besten Kräften , wo man uns
braucht , der werdenden Gestaltung dienen . Wir wol¬
len Mitwirken , daß die Wurzel » des geistigen und
wirtschaftlichen Lebens im großen Wandel der Dinge,den wir guthetßeu . nicht Schaden leiden , sonder»
neue Kraft gewinnen.
Emil Abderhalden . Fritz Andreas . Professor Ballod.
Franz Behrens . Fa . Beqerlein . Carl Becker. Peter
Behrens . Georg Bernhard . Graf Bernftorff . MoritzBonn . Professor M . Borchardt . E . von Vorsig.
Robert Bosch. Heinrich Braun . Lnjo Brentano.
Richard Dehmel . Professor Deißman « . Professor
Deußen . Felix Deutsch . Oberbürgermeister Domi¬
nikus . Albert Einstein . Emil Fischer . Wilhelm
Flügel . Angnst Gaul . Johann Giesberts . Heinrich

Freiherr von Gleichen . Paul Goldmann . Walter
Götz Dr . Graetz . Slela « Grvtzman » . Dr . Gnqqen-
hcimer . Wilhelm Gnttchs . Fritz Haber . Dr . Hache« ,
bürg . Hermann Hahn . Hamspohu . Professor Harrics.
Conrad Harnisch . Ernst Hardt . Car ! Hauptmann.
Gerhart Hanvtmann . Professor Hattscheck. Professor
Heilfron . Felix Hermann . Direktor Heinrich . Pro¬
fessor James Israel . Professor Jastrow . Dr . Hans
Jordan . Edwin Katz. Maximilian Kempner . Ober¬
studien rat Kerschensteiner . Prossßor Krtian . Pro¬
fessor Klingenbcrg Albert Köster . Professor Kraus.
Professor Friedrich Lenz . Max Ltebcrmann . Paul
Mamroth . Dr . Gustav Mayer . Friedrich Meinecke.
Gras Metternich . Wichar ?» von Möllendors . Alex¬
ander Moßkowski . Tr . Angnst Müller Hermann
Mnthesius . Friedrich Naumann . F . Oliven . Her¬
mann Onckrn . Franz Oppenheimer . Albert Oester¬
rieth . Bruno Panl . Franz Pauli . Gustav Panli.
Theodor Plieningcr . Walther Nathenan . Professor
Nathgen . Georg Neicke. Dr Niczler . Lehrer Noehl.
Franz Noehr . Heinrich Rubens . Carl Ludwig.
Schleich . Oberbürgermeister Scholz . Alice Solomon.
Dr . Walther Schotte . Professor Seeberg . C . F . von
Siemens . Professor Sievers . Werner Sombart.
Adam Stegerwald . Hngo Stinnes . Otto Stollberg.
Dr . Timme . Ernst Troeltsch . von Tschndi . Ludwig

T > aillon . Dr . Valeutkner . Professor Verworn.
Adolf Wach. Alfred Weber . Fritz Wichert . Max
Wicsuer . von Winterfel - . Menkin Nathan Znntz.

Auf dem Roden dieses Bekenntnisses ist der <

errichtet worden .
* >

Die erste Erklärung des Demokratischen Volks - '
bundes lautet:

Wir treten ein für unverzügliche Einberufung der
Nationalversammlung für Deutschland und Deutsch-
Oesterreich aus Grund deS abgrmeinen , gleichen und
direkten Wahlrechts in der Form der Verhältmswahl mit
gleichem Recht für beide Ge schlechter

Wir erwarten , daß eine Gesetzgebung , die in die
Grundlage unseres geistigen , sozialen und wirtschaft¬
lichen Ausbaus eingreift , nicht beginnt , bevor die
Nationalversammlung gesprochen hat.

Deutsche Männer und Frauen , schließt Euch dem
.Demokratischen Volksbunde an!

Beitrittserklärungen sind zu richten an Dr . Franz
Panli . Flugverbandhans , Berlin . Älumeshof 17.

Die Bürgerschaft will bei dem großen Werk der Neugestaltung Deutch-
Lauds nicht tatenlos bei Seite stehen , sondern, wie der Arbeiterrat und
Bauernrat , sich dem Soldatenrat zur Verfügung stellen zur Mitarbeit ander Anfrechterhaltung von Ruhe und Ordnung , der Förderung der Lebens¬
mittelversorgung , dem Aufbau der neuen Staatsordnung . Um bei diesen
großen Ausgaben die möglichste Einheit der Vertretung der Bürgerschaft
zu erreichen , haben die Vorstände von etwa 60 Oldenburger bürger¬
lichen Vereinen einstimmig den UnterzeichnetenBürgerrat gewählt . Dieserlädt alle Bürger und Bürgerinnen zu einer öffentlichen

die am
Bürgerversammlung,

Mittwoch, 20 Mts ., nachmittags Z Lthr,
im Saale -er „Volvo"

stattfindet, ein.
DSL»

Dr » NTszrsr , Vorsitzender» HvLr . KoUrrrLUI , Schatzmeister.
Fritz Albers . Henny Böger . Wilh . von Busch. Aug . Dieckmann. Max
tom Dieck. Aug . Jantzen. Dr. Kaersten. Fr . Lohse . Heinr . Maatz.
Elimar Murken» Gabriele Psannkuche. Georg Roffack. Georg Rnseler.

Willa Lhorade. Anton Warns . Eugen Winkler.
'

Für DemobttmnchnngszweAe ist die
Benutzung aller verfügbaren

Schuppen , Böden, Keller,
Ställe

ünd sonstigen freien Aufbewahrungs¬
räume

rrforderlich . Sämtliche Besitzer solcher Ge-
särrde und Räume haben dies sofort der
DemobilmachungS -Kommisston mitznteilen
unter Angabe folgender Punkte:

L. Größe , Länge , Breite , Höhe , Gleis¬
anschluß « fw.

Z. Anzahl der vorhandenen Pferde-
stände.

8 . Genaue Angabe der Straße nfw.
4 . Mieteforderung.
5 . Angabe , ob Arbeitskräfte zur Auf¬

räumung usw . erforderlich sind.
6 . Zeitdauer der Abgabe für Heeres¬

zwecke.
7 . Geeignetheit der Räume zur Lage

rung von Geräten « sw.

ZmümwWM -s. Her SMlenml.
v Frese. Martens.

Hemeinde GHmstede.
Me AWOe Ser UMrtm

mdet am Freitag , »ea 22 . November , » i« folgt statt:
Donnerschwee IL —4 Uhr,

U 4 —bS
„ V oX —7)^ ^ P^ SmÄb. Schöneberg,
. Hk 3 —tx « der Reckemeyer.

Alle übrige » Bezirke von 2—4 Uhr nachmittags bei«
Bezirksvorsteher . Lebensmittelkarte ist vorzulegen.

. Hankken.

Unser Syndikus , Herr Profeffor
D » . DupsILrokL , ist zum Kom-
miffar für die Demobilmachung er
nannt worden. Er wird für diese
Zeit von der Handelskammer beur¬
laubt . Sein Vertreter ist unser
Assistent

Herr vr . LaSsler.
Die Handelskammer,

gez . Nabeling.

3>k AllAll « !
Die Bevölkerung wird dringend

davor gewarnt , von Soldaten irgend
welche , als militärisches Eigentum
erkenntliche Sachen artzukanfen . (Be
kleidungs und Ausrüstungsstücke,,
Decken, Waffen usw.) Es wird dar
ans hingewiesen , daß der Ankauf
strafbar ist.

Wo solche Ankäufe bereits erfolgt
sind , werden die Käufer aufgefordert,
umgehend die militärischen Aus
rüüstngsstücke usw. bei der Waffen
kommiffion im Schloß gegen Quit¬
tung abzuliefern.

Das M MMM'

Von Frese. Vahle , Heß.

Dev Soldatenrat und die hiesige Polizei¬
behörde werden zur Zeit geradezu mit
anonymen Schreiben überschwemmt , und
zwar meistens mit solchen ohne Namsns-
« nterschrift . Das Irr gt sicher nicht dazu
bei , den obengenannten Behörde » ein un¬
gestörtes Arbeiten zu gewährleisten Und
die so nötige Ruhe und Sicherheit zu
festigen . Wer glaubt , eine berechtigte Be¬
schwerde oder eine straffällige Beobachtung
au »ringen zu muffen , mutz auch den Mut
haben , sie namentlich zu vertreten ; am
besten geschieht dies Durch persönliche Mel¬
dung . Einsenver unberechtigter , anonymer
Anzeigen werden , sofern ermittelt , bestraft.

Ssldatenrat Oldenburg.
Alle Angehörigen auswärtiger

Truppenteile , die sich im Garnison¬
bezirk Oldenburg befinden, haben sich
zwecks weit . Regelung ihres Urlaubs

MM « - . Sen R S. Ms..
bei der Urlanbsabteilung des Sol¬
datenrates ( Schloß) zu melden.

DGL » KoLÄSlSDSÄl.

Landgemeinde Weth.
Bei d . Gastwirt Harms,

Vorwerkshof , ist ein
schwarzbunter

Rindochse
ohne Merkzeichen einge¬
schüttet . Der rechtmäßige
Eigentümer kann d . Och¬
sen daselbst gegen Erstat¬
tung der Kosten wieder in
Empfang nehmen , andern¬
falls derselbe am 26 . d.
M . . nachmittags 4 Uhr,
öffentlich meistbietd . ver¬
kauft wird.

Deichstücken.
18 . November 1918.

Der Gemeindevorsteher:
H . G . Glüsing.

Zu kauf . ges. eine große
GlasflügeLtür.

Angebote an den
Ammcrl . Hof.

/ Osener Straße 30.

Krwstdimgev
wird jetzt täglich vormit¬
tags von 9 bis 12 Uhr
ausgegeben im Schuppen,
Bahnüos Ohmstede.

C . S ieSels.
Zu kauf . ges. vorschriitsm.

Ascheimev.
Angebote unter N L 844
an ö Geschäslsstclle d . Bi.

Ws« . MMmill
zu verk . Nachzufragen in
der Geschäfts » , d . „Ste-
dinger Boten "

, Berne.
Gut erhaltenes

ZMN - MM
möglichst mit gutem Gum¬
mi , zu kamen gebucht. An¬
gebots unter N M 845 an

L . Geschäftsstelle d, Blatt.

Esenshammer - Grobe «.
Zu verkaufen guter an¬
gekörter

Rindstier,
bester Abstammung.

I . Gloystein.
Zu verkaufen ein Pup-

peuhiMmelbett und -Wa¬
gen und 2 Wiuterhüte.

Alexanderstratze 89.
Junge deutsche
SMlerlimüe

sRüde und Hündinj zu verk.
Beste Wach-, Schutz- und

kolireidunile.
höchstprämiiert .Abstammung

Ik oigt , Rankenstr . 9.

Zu verkaufen ein wenig
gebrauchter , offener , elegant.

Eittspärmer-
wagen

mit filberplattiertom
Kummetgeschirr , Damen¬
sattel mit Zubehör und vie¬
len anderen
Pfer - eausrüftungs-

stückcn.
Barth oldy , Reg -Sattler,

Os'. ernburg , Uimensir .,3.

MUOM -M
MarkeMawtox".
bester Ersatz für Fleisch,

zum a !ten Preise,

ktlllMMjkk.
auch an Wiederverkäufer.

« » W
V4 Pfund 8.00

g. küIinOsiiseii.
Blnrnensir. 45.

Gutscheine aus

Brennholz
werden im Zimmer Ltz
Rathauses vor mit tax 1ml
9 bis 1 Uhr gegen
zahlung ausgegebei.

Eversten . Zu verkauf « !
eine neue

SWblMM
( Stendal ).

Hauptstr . ?.

LMSM. » I
MtllSW

Zu den am MittMI
den 20 . November , nach!
mittags 4 Uhr . in M
Meyers Gasthaus . By
mer Chaussee . stattfirM
den '

über den Zweck und ,Ziele des BauernrMl
Demobilisation , Einstel-l
lung von Soldaten !>>
landwirtschaftliche BettitI
be werden hiermit Ri
Mitglieder u . ihre FraW>
etnge laden . ZI

Um allseitiges ErWl
neu wird im Interesse MI
Mitglieder dringend Mk
ten . ^

W. Haue.
1. Vorsitzende^

SIKÄMAÄO
Diensta -a . den 19 . Ro»>->

Außerovdentliches SW
phonvekonzert . Ans. 7M

Donnerstag , d . 20 . NK>
Freiplätze Hab. keine W
tigkeii : . .Polenblut ". W
sang 7l4 Uhr . f ,

Freitag , den 22.
Soldatenvorstellunff : ,,A"'
gend "

, Ans . 7l4 Uhr . .
Sonnabend , d 23 . NA >

„Ter Herr Senator "
. W

7^ Mr.
Sonntag , den 24.

Ans . 7 Ubr.

Bremer AM-HiO
Dienstag , den 19.

abends 7 Uhr : »D«
Schöpfer .

"
^Mittwoch , den 20. N »»-

Keine Vorstellung.
Donnerstag , d . 2l . ZW

abds . 2V2 Uhr : „Die WA
stersinger von Nürnberg

Freiing , den 22 . N i
abends 7 Uhr : „Der
schütz .

"
otov» I

Souuabeud . d . 23. No t
abends 7 Uhr : „Der Ez
Liebe goldne Zeit . ^ :I

Sonntag , den 24. N,, . I
nachmittaas 2-,^ ^
„Martha oder : Der
zu Richmoub "

Sonntag , den 24 . k
abends 7 Uhr : „3 " " i
Zi mmer ma nn ."

Fun «,es Madchem^ ^ f
18 Jahre , wünsch- die -.^ 1
känntschasteiner etwA ^ I
teren . netten,
Freundin zwecks 9^ ^
samer Unterhaltung ^ 4
Angebote unter r-ll ^
a» d. G- sMftsstelleS . ^



Veilitge
zu Nr. 3LTSer„NachrichtenfürStadtundLand" von Dienstag, LS. November LSLS.
Me Soläatevräle 6es kreütallts

O16eoburg-O !tfrie5lcmä
tzaVen gestern ihre Vertreter zu einer Sitzung hierher ent¬
sandt, die nachmittags von 2 bis 6Vs Uhr im alten Schlosse
stattfand. Es handelte sich zunächst um Prüfung der Frage,
ob ni<P ein engerer Zusammenschluß unter den
Soldatenräten herbeizuführensei, der die Möglichkeit schasst,
nach einheitlichen Richtlinien zu arbeiten. Die Notwendig¬
keit wurde allgemein betont. Wiederholt glitt die Bespre¬
chung auf das Gebiet der hohen Politik hinüber. Von Ver¬
tretern aus Bremen wurde gegen die Regierung Ebert-
Haase Protest erhoben, die Nichts weiter als die Verfechter
der Interessen der kapitalistischen Clique Men . Die Revo¬
lution beginne nicht mit der Demobilisation, sondern mit
der Mobilisation. Die alte Gewalt habe die Soli¬
dsten vier Jahre gelehrt, die Waffen zu führen. „ Wir wis¬
sen die Waffen zu gebauchen , und zwar gegen die, die sich
unserer Bewegung in den Weg stellen "

. In vorzüglicher
Weise verstanden es die Herren Wisser und Heit-
mann, die Debatte wieder auss rechte Geleise zurückzu-
stihren. Letzterer sagte , es seien nichts als Schlagworte ge¬
wesen , mit denen die Bremer operiert hätten. Es sei ihm
ganz unverständlich , wie ein Soldat erklären könne , die
Revolution beginne nicht mit der Demobilisation, sondern
Mit der Mobilisation. Woher komme es denn, daß die
revolutionär « Bewegung einen so ungewohnten Schwung
bekommen habe? Doch nur von dem dringenden
Verlangen , das jeden Soldaten erfülle,
endlich aus dem Soldatenelend heraus-
zukommen. Die wichtigsten Fragen seien die Demo¬
bilisation und die Regelung der Ernäh¬
rung. Aber vielleicht wünschten gerade die Bremer, die
durch die Unordnung geschaffene Not dazu zu benutzen , ihre
Lustschlösser zu bauen. Es wurde mehrfach von einer Bre¬
mer Gefahr gesprochen . Würde der Bremer Gedanke ver¬
wirklicht werden, dann würden wir zu russischen Zuständen
kommen . Daß die große Mehrheit dieser Versammlung
ms Seiten der letzten beiden Redner stand , war deutlich
erkennbar.

Wieder wurde auch die Frage erörtert, ob es zweck¬
mäßig war, Ost friesland, das doch zu Preußen ge¬
höre, durch einfachen Beschluß an die neue Republik Olden¬
burg anzugliedern . Von Vertretern aus Ostfriesland
wurdePrvtest dagegen erhoben . Es wurde aber dar¬
auf hingewiessn, daß man der dieser Regelung haupt¬
sächlich die Ernährung im Auge gehabt habe. Es handle
sich auch ja nur um ein Provisorium , das so lange be¬
stehe, bis aus der Nationalversammlung eine Regelung
für ganz Deutschland getroffen Worden sei . Die Ernäh-
mngsfrage sei die wichtigste, denn heute sei die Nachricht
kiugetvoffen, daß auch das 8 . Armeekorps hier demobi¬
lisiert werden sollte . Dazu kämen 40000 Soldaten , die
aus Flandern kommen, die auf Oldenburg und Ostfries-
land verteilt werden müßten.

Einen breiten Raum nahm in der Beprechuug die
Frage ein, ob es zweckmäßigsei, daß die Direktiven
für di« Soldatenräte von Wilhelmshaven aus er¬
folgen . Die Verhältnisse für das Landheer lägen ganz
anders als bet der Marine . Schließlich einigte man sich
dahin, daß aus Vorschlag von Tan Herr - Heering rn be-
Mg aus die Ernährungsfragen Oldenburg dis Zentral¬
stelle bleibt- Wilhelmshaven soll die Verbindung
Mschen den einzelnen Soldatenräten schaffen. Für näch-M Sonntag soll nach Wilhelmshaven eine weitere
Mstung eistberusen werden , in der Richtlinien für dis
weiter « Arbeit Vovgelegt werden . Ferner wurde ein
Antrag angenommen , wonach sich die Soldatenräte a u f
5^

" Bvden der jetzigen Regierung stellen,«a fordern schleunige Einberufung der Nationalver-
lehnen jede Diktatur ab und begrüßen die

M .arbelt jedes Volksgenossen zum Aufbau einer sozia-
Wschen Republik.

Stellenweise, z. B. in Ihrhove , sind eigenmäch¬

tige Viehschlachtungen Vvrgenommeu -vordem
ebenso sind eigenmächtig Kartoffeln requiriert
werden . Wenn solche Fälle bekannt werden , sind sie sofort
den Soldatenräten miizuteilen. Wo eigenmächtig Vieh ge¬
schlachtet worden ist, wirb das Fleisch beschlagnahmt , und
jeder Verstoß wird standrechtlich bestraft. Das
zur dringenden Warnung ! Kein Sokdatenral darf in bezug
auf die Requirierung von Lebensmitteln eigenmächtig Vor¬
gehen, sondern muß sich mit den Zentralstellen in Verbin¬
dung setzen. Die betreffenden Stellen sind : Für Fleisch
und Fett: Viehverwertungsverband Oldenburg, für
Kartoffeln: Landeskartoffelstelle Oldenburg, Ministe¬
rium, für Getreide: Getreldenährmittelstelle Olden¬
burg , Ministerium, für Butter und Milch: Landes-
fettftelle Oldenburg, für Eie r : Eierstelle Oldenburg. Den
Soldatenräten wurde dringend ans Herz gelegt, den
Schleichhandel in jeder Form energisch zu be¬
kämpfen.

Zur Besprechung kam weiter, wie die Soldatenräte die
ihnen entstehenden Kosten decken sollen , daß verhütet wer¬
den müsse, daß bei der Demobilisation die Träger der
Bewegung vom Militär entlassen werden,
welche Stellung die Bürgerräte usw. zum Soldaten¬
rat einnehmen usw . Ueber all' diese Fragen soll am Sonn¬
tag Beschluß gefaßt wedren.

. Ms erltrebt äer Oläevburgücks
künäeslekreroerem?

Vas Programm üer Lebrerledatt.
Folgender Aufruf an die Mitglieder des Landeslehver-

vereins geht uns zu : Die großen Umwälzungen, di« zur Zeit
aus staatlichem Gebiet « vor sich gehen , werden ohne Zweifel
auch das Unterrichts- und Erzie-Hungswesen berühren. Das
ist gut so. Manches Alte und Ueberlebt « im Schulwesen, das
ohne innerliche Berechtigung war , blieb trotzdem weiter be¬
stehen!; manches Neue und Bessere , das Einlaß begehrendan
die Schultüren pochte, fand di« Türen verschlossen. Die oberste
Leitung unsers Volksschulwesens liegt nicht in der Hand
emes Schulmannes, der sein« Zlusgabe darin sieht, im ver¬
trauensvollen Zusammenwirken mit der Lehrerschaft das
Schul- und Bildungswesen zu fördern und weiter zu ent¬
wickeln, sondern eines Ktrchenmannes, der den Lehrern und
ihren Bestrebungenohne Verständnis und daher innerlich kalt
und fremd gegenübersteht . Lange Jahre Haben di « Lehrer
unter diesem Drucke gelitten. Das muß im neuen Staate
anders werden. Wir Lehrer haben jetzt , wo alles neu aus-
gebaut wird, das Recht und die Pflicht, auszusprechen , was
uns bedrückt, und für Schule und Lehrerstandzu fordern, was
wir als r«U und notwendig erkannt haben.

Ter Vorstand ist in seiner letzten Sitzung am 16 . No¬
vember bemüht gewesen , das , Was der Landeslchrerver-
ein in bezug ans Schule und Lehrerstand seit Jahren,
vertritt , zu einem einheitlichen Ganzen zusammenzu-
fügen. Es sei ausdrücklich! betont , es handelt sich dabei
nicht um Wünsche, die einseitig vom Vorstande gehegt
werden , sondern um Forderungen , die "durch Beratung
und Abstimmung in den Einzelkonserenzen oder durch!
Beschlüsseaus den großen Lehrervsrscmunlungen gewon¬
nen wurden , um ein Prvg ramm, das sich der Ver¬
ein in jahrelanger zielbewußter Tätigkeit selbst erarbeitet
hat - Selbstverständlich kann sin solches Programm nicht
all « Einzeldinge umfassen, die für die Schule und das
Schulleben wünschenswert erscheinen; es können darin
nur die grundlegenden Forderungen , die großen Ge¬
sichtspunkte, nach ! denen das Schulwesen zu gestalten ist,
sestgelegt werden . Ter Vorstand wird versuchen, die For¬
derungen der Lehrer an den Stellen , denen die Neuord¬
nung unserer politischen Und staatlichen Verhältnisse ob¬
liegt/ zur Geltung zu bringen - Ter Gesanrtlehrerschrft
aber wird , sobald die politische Lage sich etwas geklärt
hat , Gelegenheit gegeben werden , in einer größeren Leh¬
rerversammlung etwaige weitere Wünsche zu äußern.

Wir richten an alle Veveinsmitglieder die dringende
Aufforderung , überall nach besten Kräften für die Ver¬
wirklichung unseres Programms einzutveten . Wir Lehrer
dürfen jetzt unter keinen Umständen grollend im Winkel
stehen . Wir müssen es als eine heilige Pflicht empfinden,
innerhalb der Ausschüsse, die jetzt überall im Entstehen
begriffen sind, am Aufbau des Neuen mitzuwirken . Es
könnte sonst der traurige Fall eintreten , daß wir uns
sagen müßten : „Tie Lehrerschaft hatte die neue Zeit nicht
erkannt . Sie hätte ihre Ideen verwirklicht sehen kön¬
nen, wenn sie auf dem Posten gewesenwäre !"

Der Vorstand des Landeslehrervereins.
Namens desselben : Schweckei

Die Leute vom Kleeblatt.
. Von Martin Bücking.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

endlich, endlich fing das Tanzen an , für die junge
ü^ ^ ^ Ehe des Festes. Trara — tsching — bum!
E die zwölf Mann von der Musi ? los legten!

^Moe, das Orchester war fast zu stark für die menuett-«kMn Tanze , aber Tante Jda hatte die Schwindsuchts-
Klavier und Geige nicht hahLN wollen - Ihrmmer war nur , daß die Zwölf nicht in ihrer Husaren-Ewrm angetreten waren.

tak. ^ ^tzt war die hübsche Mile in ihrem Fahrwasser . So
ßnv ^ ^ Wt̂ sich keine in den Hüften . Wie schlank sie'

Q« k
^"^ i doch Me üppig gewachsen!

l^ uicht süß? Sie könnte direktemang zu'S Bal-
zv^ ,s§ Wte Tante Jda einen linkisch aussehenden jungen
Arm »« "tit gekniffenen Lippen Und verschränkten
«» En an der Wand lehnte und glühenden Auges jede**

^ ng^ TanzMden verftlgM

l*
annähernd so, wie Emilie es verlangt^

unrecht, daß man sitz ihm als Tischdame
„AEW- Sie war ja auch schließlich immer schnippr-

tzerz r^ " /Wer geworden und hatte nur Augen für an-
gehabt.

Binder J „? ^ krarrz wurde vertanzt . War es bloßer
Wurde da nachgeholfen? Trotz ihrer

fassen Augen bekam Susanne ihre Schwester zu^traß'n«>v VI?Uch, und bei der zweiten Runde wurde Tr.Luw der Erkorene.
Au-w ».Flügen Lehrer Bruno Wente machte das Fest

ieselu^ L.̂ ,̂ urehr. Er paßte überhaupt nicht in
- - ' Haft, die etwas an sich

'hatte , was ihm zu stark«wM dgK Wort lieber nicht aussprechsv

und bei . sich selbst ,nur seststellen, daß ihm das alles zu
laut und aufgedonnert Vvrkam. Indessen , er wußte
einen stillen Seitenraum , wo es starke Sachen geben
sollte . Dort wollte er sich erst mal etwas Herzstärkung
kinverleiben.

Inzwischen wurde das Tanzen abgebrochen- Im Vor¬
saal sollten aus einer kleinen Bühne Aufführungen statt-
finden.

Emilie klatschte in die Hände.
„Ich bitte sämtliche Herrschaften , näher zu treten.

Das erlauchte junge Paar wird dis Güte haben und auf
der Anklagebank Platz nehmen."

Damit nötigte sie die beiden auf zwei bekränzte Ses¬
sel, die ganz vornan standen-

Tie harmlosen Sachen Waren meist schon beim
Polterabend gebracht, die feierliche Ueberreichung eines.
Pantoffels an die junge Frau , ein Ehestandsvadenwkum
für Medizinmänner und neugebackeneHausthrannen und
derlei Anzapfungen , die in fröhlicher Stunde von nie¬
mand übelgenommen werden . Höhere Spannung ent¬
stand , als ein Leierkastenmann austrat , der trvtzJtaliano-
perücke , breitkrempigem Hut und angeklebtem Räuverbart
wvhlgeformte Waden und schimmernde Seidenstrümpfe
sehr anschaulich zur Geltung zu bringen wußte . Natür¬
lich Emilie . Sie besang dis Vergangenheit des jungen
Paares und hatte sich zu ihren Bildern schlecht und rechteinen Text zusammengereimt . Zuerst nahm sie sich den
Bräutigam vor , doch ging das nicht über naheliegende
Schelmereien hinaus . Daß er als Primaner nur für
jemand vom Kleeblatt Augen gehabt hatte , daß er ein
flotter Studio gewesen und in den ersten Semestern
mächtig viel Kollegs schwänzte, und dergleichen mehr.Aber dann kam ihre Schwester an die Reihe . Ei , ei,was kam da Mtage ! Und woher hatte die Kröte das
alles ? Woher wußte sie von einer Liebschaft, die Su¬
sanne mit einem von der Hochschule gehabt hatte , und
von ihrer Schwärmerei für einen Schauspieler , und das
alles mit Namen?

Wortsetzmg folgN

Erstrebt wird:
I . In Bezug aus di « Schulverwaltung.
Trennung der Schule von der Kirche, daher Beseitigung

des kirchlichen Einflusses in allen Schulbehörden. Beseiti»
gung der Ortsschulaufsicht und der Beaufsichttgungdes Re¬
ligionsunterrichts durch den Pastoren . Durchführungder Fach
aufsicht bis in die oberste Instanz (dev oberste technische Leite»
dos Volksschulwesens muß ein Schulmann sein , der selbst in
der Volksschule gearbeitet hat und das Vertrauen der Lehrer¬
schaft besitzt) . Gesetzlich geregelte Beteiligung der Gesamt»
Lehrerschaft an der Schulverwaltung. (In den örtlichen Schul«
behördon müssen neben den Hauptlehrern Lehrer Sitz und
Stimme haben, die aus der freien Wahl der Lehrerschaft her-
vorgegangen sind .) Einrichtlmg einer Lehrerkammvr . Schaf¬
fung einer RoichsschMehördefür Volksbildung und VoW-
schulwesen.

II . In Bezug auf die Organisation
des Schulwesens.

Dis allgemeine Volksschule unter Beseitigung der öfferft-
Kchen Vorschulen sowie der Elementarklassen an den äffend
liehen Mittel- und Bürgerschulen. Die organische Verbindung
der Volksschule mit den höheren Schulen (Einheitsschule),
Das! Recht der Gemeinden mit konfessionell gemischter Be/
völkenmg, Sünult,anschulenmit konfessionell getrenntem Re¬
ligionsunterricht «inzurichten . Ausbau! des HilssschulwefMS.
Pflichtsortbil'dU'NgKschule für Heide Geschlechter.

III . In Bezugs aus den Schulbetrieb.
Herabsetzung der gesetzmäßig zulässigen Schülerzahl vor

70 auf 40 . BsMiguu -g! der Sommerschul«. Uebertragung
des Dispensationsrechts an die Schule. Di« Ausstattung aller
Volksschulen mit den erforderlichenLehrmitteln. Einführung
eines Realisnbuches für die Hand der Schüler. Reform des
Religiionsunterrichts. (Befchünkung der Religionsstundm
und dos religiösen Memo -rierstosf -es , Hein dogmatischer , son¬
dern geschichLNcher ReligimisnnteKicht.) Wahrung der unter-
vichtlichen Selbständigst des einzelnen Lehrers.

IV . In Bezug ans di « Wohlfahrt
der Schuljugend.

Ausreichende Maßnahmen für die GesundheitspflegeU
der Schule . Zweckmäßige Veranstaltungen! zur Kräftigung
und Heilung schwacher und kranker Schulkinder (Milchstüh'
stück, SchuMider, Ferienkolonien, KinderheUstätten ) . Jugend¬
fürsorge in jeder notwendigen F orm.

V . In Bezug auf den Lehrerstand.
Glaubens- und Gewissensfreiheitfür den Lehrer. Trem

meng der organischen Verbindung des Schulamtes von einem
etwaigen kirchlichen Nebenamt. Verbot des Küsterdienstes.
VorbÄdung der Lehrer aus den höheren Lehranstalten. Um¬
gestaltungder Seminare zu pädagogischen Fachschulen . Qeff-
nüng der Universitätenfür die Lehrer. Beseitigungder Mittel-
schMehrerprüfung. Aufhebung der 'bestehenden Beschränkun¬
gen der staatlichen Rechte der Lehrer (die Wiedererlängnng
des passiven Wahlrechts ) . Aushebung des Wohnzwangos,
soweit kein« Dienstw ohnungen vorhanden sind.

Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über örtliche Lorkvmmniffe find der Schriftleitnng stets willkommen.

Oldenburg , 19. Nov.
* Unberechtigte Beschlagnahrmmgenund Requisitionen

können vermieden werden, wenn die betr. schriftlichen Be¬
stimmungen des Soldatmrats genau aus ihre Richtigkeijk
hin geprüft werden. Außer dem Stempel des Soldatmrats
tragen solche Verfügungen mindestenseine Unterschrift eines
der Herren der Fünfer-Kommission . (Siehe heutige Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil!) Bedauerlicherweise hat
der übergroße Eifer eines Soldatenratsmitgliedes vor eie
nigen Tagen bei einem hiesigen Schuhmachermeister eine
nicht berechtigte und auch garnicht beabsichtigte Beschlag¬
nahme eines größeren Lederpostens herbeigesührt. Eine
telephonisch bei dem Soldatmrat einzuholende Bestätigung
eines solchen Anstrages kann weiter dazu beitragen, daß
sich Fälle , wie der vorgenannte, nicht wiederholen." Ein Talar gestohlen wurde einem Rechtsanwalt Es
einem unverschlossen m Schrankinr AnwalG-zinrmer des' Land-
gerichtsgebäudeS.

A Oldenburger Theater. Zu der Freitag , de« 22 . d. M ..
stattfindendenSoldatenvorstelluna von Max Halbes
dreiaffigem Liebesdvama „Jugend" findet der Kartender,
kauf , ausschließlich für Soldaten , am Tags der Vorstellig
von 10—1 an der Theaterkasse statt, desgl. an der Abendkasse,
Eintrittspreis für sämtlich« Plätze 50 H.

Bei Grippe haben sich ebmso wie bei Katarrhen der
Luftröhre und des Rachens Inhalationen mit Eucalhptus-
Oel stets gut bewährt. Ein Handlicher , durch seine eigenar¬
tige Konstruktion hierfür besonders geeigneter Apparat ist
der Saug -Jnhalator „Taunus " der Pharmakon-Gesellschaft
in Frankfurt a. M . Derselle ermöglicht wegen seines ge¬
ringen Gewichts — Westentaschenformat — und billigen
Anschaffungspreises(4,50 ^ einschließlich eines Fläschchens
In Eucalyptus -Oel) jedermann die regelmäßige Anwen¬
dung ohne Berufsstöruug, namentlich auch als Vorbeu»
MN-gswtttel, Erhältlich in AtzMetzo MÄ LTvgexiS», 1
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Am D -.enStag und Mitt¬
woch Verkauf von

Ws « !Ml!I
bei M . Helms , Donner¬
schwee. und Ad . Helms.
Nadorst . Zentner 15
Auch in kleinen Mengen.
Steckrübenverkauf in den
nächsten Tagen.

Ha nke«.

MW -WIM!
Eversten,

E . G . m . » . H.
Die Hebung

6er Gebühren für die
Monate Oktober . Novem¬
ber . Dezember 1918 findet
vom 91 . bis 30 . November,
vormittags von 9 bis 1
Ubr . im Geschäftszimmer,
Haarenes chstraße 8, statt.

Gut erhalt . Mandoline
sowie fast neue Geige zu
verkaufen.

Schäferstratze 25.

Kaninchen
und Bettstelle mit Matr.
zu verk . Friedlichst ! . 5.

Z . v . it . Schrank . Holzk .,
ifl . Gaskoch . . Korbsessel.

Naöorsterstraße 51.
^ Neue starke handgear¬

beitete Karre, » und blaue
Kastenwagen.
_ Ho chheiderweg 81.

Osternbnrg . Billig zu
vk . e . sehr gut erh . blauer
Hut . Hermannstr . 12 ob.

OmsnbuOg,
keterstrasss 45. — — lelekon 1665

Zu vert . ein Paar Da-
menschnhe Nr . 42 geg . Nr.
40 . Alexanderstr . 111 ob.

Zu verkaufen ein Paar

Immer - Mel
(extra ) . Größe 45 , Frie¬
densware . wie neu . Be¬
sichtigung nach 4 Uhr.

Mühlenstratze 11.

Zu verkaufen
eine schwarze Winterjacke,
ein bastseidenes Kostüm
mit dazugehöriger Taille,
ein silbergrauer Damen¬
filzhut . Nachzufragen in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

1 gute Ziege
zu verkaufen bei

H . Adam,
Nen -Lettz« b. Ahlhorn.
Ganz neue ungebrauchte

Mignon-
Schreibmaschine
umständehalber billig ab¬
zugeben . Näheres

Donnerschweerstraße 66.
Klein -Bornhorst . Kann

eine Milchkuh in Futter
nehmen.

H. Hoting.
Ellwürde ». Verkaufe

nittelgroße deutsche
Schäferhündin,
ingelernt , geflügelfromm
und kolossal wachsam , fer¬
ner eine 8 Wochen alte

Junghündin.
Wachtmeister Schulz 2.

300 K. Schntttkohl.
grüner . 100 K . Futterkohl.
Diepholz . Dickstr . , 200 K.
Möhren , gelbe , stumpfe
Ottersbergcr . Steckrüben.

Joh . Eggers , Heiligen-
brnch , Bezirk Bremen.

Außerordentliche

ßSMlMlMIHllW
«m Sonnabend , den 28.
November 1918. nachmit¬
tags 5 Uhr . in der „Alten
Kapelle ".

Tagesordnung:
/ . Auslösung - er Genos¬

senschaft.
2 . Wahl von 2 Liquida¬

toren.

DtMf -AlteMrfer-
SLierhaltungs-
Genossenschast

E . G. m. b. H.
Friede . Addicks.

._ Wilh . Jantzen . _

Vom 80 » November ab wird

Photograph Herr
LrMSiLV laLrl

das Geschäft von
VöSLsvL » in Osternbnrg,

Ulmenstr . 1,
übernehmen und bestrebt sein , das Publikum auf das ge¬
wissenhafteste und prompteste z« bedienen.

Vergrößerungen jeder Art im Knnst - nnd
Sepia - Vrrjähren , sowie auch Medaillons,farbig nnd
schwarz . Ferner Gruppen aller Größen , vom Klein¬
sten bis Natur . Kabinett - « . Vtpt -Postkarte « in
Kunst , Sepia und Schwarz,

Vergrößerung « , di« noch zu Weihnachten fertig
sein sollen, bitte ich mir ba d zukommen zu lassen, damit
ich imstande bin , sie prompt und sauber bis zum 23 . De¬
zember zu liefern.

Bittend , das bislang der Firma F . R . Vödisch
entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich zu über
tragen , zeichne ich

QTLSiav 1sZZL«

Ofenerfeld Zu verkauf.
1 Rindbulle.

D Wen,Pen.

Gesucht ein

Mädchen
Kr Haushalt n. Laden
HaMWerel Evessen ..

KustLv vsirlca «',
-- Hauptstraße 101° —

Ovelgönne . Habe mehr.

Mndguenen
in gute Fütterung zu geben

Ww Kloppenbnrg.
Rafted e-K leinselde.

Zu verlaufen ein

Ochsrmd^
sr . v . Essen.

Renenbrok . Zu verkau¬
fen eine belegte

Rich.
Andr . Böning , Ww

Oldenburg , d. 19 . Nov . 18.
Eröffne heute wieder -- eine

— WhmArü—
und Besohlanstallt . Ich halte
mich bei Bedarf der geehrten
Kundschafft best , empfohlen.

« . Beier.
Johannisstraße 21 ».

Nelkenstraße 21.
Kirchhatten . Zu verk.

ein zweijähriger

Zugochse.
Friedrich Hilge « .

Billig z« verkaufen
Mah .-Kaffeetisch . Chaisel .-
Decke, Kammergarderobe,
Bilder u . anderes . Nach¬
zufragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Dicker gut erh . Winter¬
überzieher geg . dünneren
zu vertauschen . Zu erfr.
in d . Filiale Langestr . 45.

Zu verk . Grammophon
mit 22 Platten und eine
Bnrg.

Ehnernweg 19.

MslmteMlelle
zu verk . Ztegelhofstr . 58.

Nadorst , beim Bürgerb.
Zu verkauf , schöne 6 Wo¬
chen alte Ferkel.

H . Stolle.
Z . v . fast neue Puppen¬

stube u . Pnppenklappstnhl.
Artilleriewea 47.

Große ßarke Mbalje
zu verk . Kriegerstratze 15,
Seiteneingang.

Zigarren
billig zu verkaufen . An¬
gebote unter M T 830 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Eversten . Zu verkaufen
ein Schwei«

zum Weiterfüttern.
Btücherftraße 2.

Zu vertausch , ein Paar
neue Damen - Halbschnhe
Größe 39 gegen Gr . 41.
Nachzufragen nach 5 Uhr.

Achternstraße 6511.

r
" - -

zu leeren . Ehnernweg 13.

Zerren - Melol
(gesetzte Figur ) zu verkau,
sen . Nachzufragen in d.
Geschäftsstelle d. Blattes.

Elisabethfehn . Zu verk.
8 Wge ZU«
M i Mil.

__ Tönjes Eilers.
Oberlethe .. Zu verkau

fen eine ^ guste milchgebd.

Ruh.
Hermann Otten.

Verkaufe zwei leichte

«Russen ) , preiswert.
Adolf de Beer.

_ Hochheiderweg 30.

Nethen bei Hahn . Zu,
verlaufen

Wirsing- nnd
Weißkohl.

Friedr . Kreye.
Dänikhorst b . Zwischen¬

alm . Zu verk . eine beste

MM »
st im G
bestes

m.
fromm und zngsest im Ge¬
schirr . sowie ein bestes

H . Büffelwan « .
Eversten . Zu verkausen

eine weiße Ziege.
_ Heinrichstraße 8.

Einige silberne Eßlöffel
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter M A 818 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

fkil' Knaben unl! KSäciebsn.
Loste tzuaiitätsn.

M . !8 « d >eI»s» L»i »»s,
SS L.Lkter»8tras86 88 .

Wahnbek . Zu verkausen
G - Wochen-

Joh . Kriedr . Hillje.

Gebrauchte

MWimWne
zu kaufen gesucht.
__ Achternstra ße 7.

Zu verkaufen gr . Fell-
schaukelpferd , 4rädriger
klein . Wagen . Klappsport¬
wagen mit Verdeck und
vsch . Drechslerwerkzenge.
Bohrer usw.

Wallstrabe 14 oben.
Bürgerfelde . Zu ver¬

kaufen ein schweres Bul¬
lenkalb . A . Hillmer,

Friedhofsweg 49.

Runder Tisch
zu verk . Zu erfragen in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Verkauf
!SM 5

ZkWMllt-
MerbrotZ - PWlere
Klojett-
Lrnst Vülirer,
Langestr . 45, b . Rathaus-

Klein -Scharrel . Zu ver¬
kaufen

zWOMer.
Pudolf Fried.

Ein Paar Damenhatb-
schuhe Größe 38 gegen 39
oder 40 zu ve.rtauschen . —
Angebote unter M D 813
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkausen gut erhalt.
Möbel.

4 Kleiderschränke , Herren¬
schreibtisch, Bettstellen und
Betten , Waschkommode,
Waschtisch mit Marmor,
große und kleine Tische,
Nachtschrank , 6 eichene u.
mehrere einfache Stühle,
4 Spiegel , kleiner Teppich,
Lehnstuhl , Küchenschrank
mit Glasaussatz , eiserne
Zeugrolle , Wringmaschi¬
ne . Kommode.

Waffenplatz 8.

Zu verkausen Tos«
Tisch. Lehnstuhl.
_ Rebcnsnaß e 18.

Zu kamen MuchtH
angekötter . junger , jeverld

Angebote nr . Preisaugah.
an d. Ann oncen -AMMhm«,
stelle von Hein -r . Sandsted«
in Zwischenabn erbeten

VKI- I0I - 6N

G

Eckfleth. Uebern . wieder
Hansschlachtungen.
_ GerKrrd Lübbe « .

Zu verkaufen einige
Blattgewächse,

steife Herrenhüte , Zylin¬
derhut und sonstiges.

Nadorsterstr . 116 oben.
Habe noch einige
Läuferschweine

al -zugeben . Diedr . Freels,
_ Oldenbrok-Bah nhof.

Wahnbek. Zu verk . ein
Bullenkalb.

A Diedr . Klockgether.
Zu verkaufen

Hobelmaschine,
kombiniert , Abr . u . Dikt

Bandsäge,
kombiniert , Kreissäge u.
Bohrapparat , für Hand
Fuß - und Kraftbetrteb.

Transmission,
große , mit drei Holzschei¬
ben , 3 Ringschmierlager
und 3 fchmieöeeis. Böcke,
Transmission,

kleine , mit 2 Schnelllauf¬
lagern und Losscheibe,Kernlederriemen
verschiedene Breiten und
Längen . Sämtliche Ma¬
schinen mit Zubehör sind
ein Jahr in Betrieb ge¬
wesen.

Ernst Weber . Tischler,
Clovvenbnrg i. Old.

Ein in hiesiger Stadt
an bester Lage mit gro¬
ßer Straßenfront belese¬
nes Geschäftshaus , in
weichem seit undenklichen
Zeiten eine flottgehende
Gastwirtschaft , verbunden
mit Ausspann und Kolo-
nialwarenhandlung , be¬
trieben wird , steht durch
mich besonderer Umstände
halber preiswert zum
Verkauf . Beim Hause be¬
finden sich größere Lager¬
häuser sowie Einfahrt.
Das Haus ist seiner vor¬
züglichen Lage wegen zu
jedem Geschäft geeignet.

Reflektanten woll . bald¬
möglichst mit mir in Ver¬
bindung treten.

E . Heimsath . Aukt ..
Bövgstr . 17n . Fernspr . 536.

Mit. AojWrkt
str Gemüse u . W.
Täglich vormittags 8 —12,

nachm. 2 —5 , Hasi-nstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13,

M Ä !O«
die Bedarf an Weißkohl hat,
kaufe jetzt nur

beschädigten

39 WO 89 M.
noch sehr gut zum Frisch¬

derbrauch.
„Auf das nichts umkomme!"

geg . Herrenanzug zu ver¬
tauschen . Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d. Bl.

Oldenbrok . Die Erben
des Verslorvenen Gastwirts
D . Beckhusen in Oldenbrok
wollen das in Hammel¬
wardermoor - Ruschfeld be¬
lesene sogen.

Ml MW.
groß 2 Hektar 03 Ar mit
Antritt zum 1 . Mai 1919
öffentlich verkaufen lasten.

Zweiter Verkcmfstenmn
findet am

INIMlU
Kl 21 . N« l. 8. 3..

nachm Pünktlich 3 Uhr,
in Bielefelds Gasthaus? in
Oldenbrok statt.

Ein weiterer Termin
wird nickit beabsichtigt,
vielmehr soll in diesem
Termin der Zuschlag aus
ein irgend annehmbares
Gebot sofort erteilt werd.

Auskunft erteilt der Auk¬
tionator Ehr . Schröder in
Elsfleth.

H. Fischbeck. amÄ . AM . .
Brake.

Größerer Gasherd mit
Tisch zu verkaufen.

Lindenstratze 76.
Z . v . kl . Landst.. 1 ob . 2

Kühe . 14 Stöf v . d . Stadt
bei . Ang . unter M G 819
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk. eine Pelzgar-
nitnr für junge Mädchen.
Zu erfragen in Bischoffs
Anzeigeu -Ann » OKsrn- ü.

We junge KamMu
im Alter von 6— 12 Wochen.
Erbitte Angebote an

W » Tieke , Osternbnrg,
_ Kanalweg 8.

einElSfleth . Zu verk.

MkS SllIleUO.
_ Fr . Schlüter.

Renenbrok » Zu verkauf.

Wk! MkllWkl
7 Monate alt.

«t«g. Meinardir»

MM I MI
. MI MlldM.
Am Freitag , den 22.

Novbr . . nachmittags 2f/2
Uhr . findet bei Lichten-
beras Wirtshaus in Ol¬
denburg eine

junger Stiere statt . An
Meldungen sind umgehend
an den unterzeichnet . Ob¬
mann zu richten.

Slein -Bornhorst.
17 . November 1918.

G . M . Wöbke« .
Obmann.

Wersten 1. Zu verk . ei

SpaVheed.
Lindenallee 6.

8 st tlI 3 S8 SlI
Lekrsiung garantiert so¬
fort . -Ater unä Osseklsedt

angsbsn.
— Auskunft umsonst . —
Iirslltu« Lugldvsvlrl
ätocltckvrk525 , b . ^tünaden.

Fortwährend prima

Ik. LpivkkrmZnn
Kurwickstr. 25. Tel . 383.

10 Pfund 1.50

10 Pfund 1.20

Morgen , Mittwoch:

Kein Verlaus.

Prima Wagenfette
sehr fetthaltig , in Origi¬
nalfässern oder Kübeln
von ca . 5 , 10 . 12,5 und 26
Kilogr . Inhalt zu 1,45
je Kilogr . , in 0,5 -Kilogr .-
Dosen zu 00 die Dose.
Lieferung gegen vorherige
Einsendung der Kasse od.
Nachnahme , hat abzugeb.

Anton Ransch.
chem. techn. pharm . Fabrik
Dresdeu -A .. Bankstr . 12,
Teleph . 20 630 und 28 923.

Telegramm -Adresse:
Chemirausch , Dresden.

Bardenfleth . Vermisse
seit dem 12 . d . M . aus
dem Baröenfletber Felde
eine schwarzbunte

Rmdqrrene.
Kennzeichen : abgestumpf¬
tes link . Ohr , Hvrnbrnnb
A . T . L. Um Ausk . bittet

_̂ Alb . Tümlcr.
Verl . e . schw . Eiukanfs-

beutel v . Parkstr ., Holz» .,Vismarckstr . Gegen Bel,
abzugb . Parkstr . 11 oben

Verl . Sonntag a . d . W.
Ofener CH . , Prinzessin » ,
schwarzer Pelz . gez. S . S
Wiederbring . Belohnung,

Fr . S . Suhr,
Brakmannsweg 1.

Hatterwüsting bei Sand,
krug . Entlaufen grauer
langhaariger

Haushund.
Hört auf den Nam . Nelll

Bruns.

Leiunlien

Geld gefunden i . Zuge
Brake -Oldenburg.
__ Kurwickstraß e 2s^

Zugel . ein weißbraunei
Jagdhund . Gegen Erstat¬
tung d . Kosten abz . b . A.
Schmidt . Alexanöerch . 208.

M ! si- 6s 8uoiis

Osternbnrg . Ein 8 Tg.
altes Kuhkalb zu verkauf.

Leisner . Herrenweg 57.
Damenschnhe

Nr . 38 zu verkausen.
Haareneschstraße 431.

Pnpp .- Klappstuhl . -Koch¬
herd . -Küche zu verkauf . !
Sitzliegewagen gegen Kin - !
derwagen zu vertauschen . !

Langestraße 9811 . '
Z . k . g. Puppe mit Holz - -

oder Zelluioidkopf und
Eisenbahn . Angebote m.
Preis unter M K 822 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Ziehung bestimmt
21. , 22 . , 23 . Rov.

Deutschtum
M - MklS

Hanptgew.
10» 0 ,0 Mk . bar.

M « !. Z.A.
! Porto u. Liste 45 -H,

Nachn. 30 -öz mehr.

W « f. L7
Staustr . 14.

Gesucht aus sofort oder
1. Dez . freundlich möbl.

Zimmer
für alleinstehenden jun¬
gen Herrn , möglichst mit
voller Pension . Angebote
erbeten unter N E 888
an ü . Geschäfts stelle ö Bl.

Kleine
NemwimerkM
f . landwirtschaftliche Ma¬
schinen u . Geräte zu mie¬
ten oder zu kansen gesucht.
Angebote unter N F Ä9
an d . Geschäfts stelle d . W.

Oberrealsch . s . a . d . W.
v . Bahnhof bis Oberreal¬
schule ein Zimmer für o>
Mittagszeit . Angeb . an
W . Cordes. S aarenstt . ö,

r Zmed - Me
zu kaufen gesucht. Zwei
gut erhaltene Extramän¬
tel gegen Herrenmantel
umzutauschen . Daselbst ist
ein Extra - Anzug (Inf .)
zu verk . , ev. zu vertausch.
Angebote unter M S 829
an d . Ge schäf tssteüe d . Bl.

Ca . 800 Pfund
Runkelrüben

zu kaufen gesucht.
Alexander straße68.

Großenmeer . Kolonie.
Verkaufe 2 schwere

belegte Kühe,
! evt . gegen 2 leichtere bald

kalbende zu vertauschen.
Fr . Hinrichs.

Zu kaufen gesucht ge¬
räumiges

KWWW
mit modernen Einrichtun¬
gen . möglichst auch mit gr.
Obst - und Gemüsegarten.
Angebote unter M R 8i8
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

ZMIl-kMkM!
und seidener Herrenman¬
tel zu verkaufen . Nähe¬
res _ Wallstraße 16.

0 . L . liV.
Besonderer Umstände

wegen erscheint die fällige
I Schulblattnummee erst

lMnich, 39 . NV.

Mittelschwerer guter

Zugochse
zu verkaufen.

Bäcker . Kayhauserfel d.
Zu verkaufen ein Po¬

sten bestes Ziegenhe«
und Stroh.

2 . Feldstraße 85.
Zu verk . schöne schwere

4l4jährige Stute, ' franzö¬
sisch-belgische Raffe , belegt
vom Geiger , zugfest und
fromm im Geschirr , auch
passend für Frachtfuhr¬
werk.

Kläuer . Tweelbäke.
Verkaufe sofort

N Mir WO.
A . Frankenbcrg.

Carolinenhof b . Bartzel.
Westerholt . Zu verk . ein

Kuhrmd.
3oh. Müller-

Herr sucht einfach mo<
bliertes Zimmer m»
Sofa . Angebote unter M
L 823 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes . .

Leeres Zimmer
von Schneider gesucht , M
möglich , mit Ofen uns
Gas oder elektrisch. LiA-
Angebote unter M P
an d , Geschäftsstelle ö. W-

Junge Dame sucht 2 ev.
1 sehr hübsch möbliertes

Zimmer
sofort . Angebote Filiale
dieses B latte s . , —

Jg . Mädchen mit 5jW-
Jnngen sucht Logis N»
geböte unter M O 826 ai
d Gcsckäitsstelle d . BW

Suche zu sofort in der
Nähe des Marschweges v.
der MeinardusstraßeT ^ '
2 mbl . Zimmer « rt K» '
Ang . m . Pr . unter V U
an d . Filiale LangeM ^ -

Kinderloses Ehep . st"?
aui bald oder später

Oberwohnung
im Preise von 6-7600
Gest . Angebote erbet . , ,
tec M U 881 an die ^
sckäf . sstelle diel .

>

vspmlöien

zu vermieten.
Büttne r , KastnoM^. . . 7-

.
»' ÄS!Zu verm

mit Nett und



MSl 'Kl'LIlIko,
ii- dlsbor alles umsonst
.7^ a°ät. Isssen s; ok so-
' L kostenlos Lukklsr näg
z-os-küro von 6er Leert
^ i>»o Seils » , «alt kür
i. c» «rlirs ° H ° . LseIinV, .gS.
!°

Bs,IsnsIi-. >4S , senäen.
7-dIseicks Danksobreibsn

,̂ , -tHen Preisen , Or. meck.
w llom -mo . Zprsokreitä.
Irrtes : 12— l lwr ssusser
-.nnabsnö» u. Sonntags ),

löt! . ll .so,
1- 15.50, IS U. 21 dl. w 5
griekbogoa , 5 Kuverts.

W psrlkskteaL ^ .
^,t. in Lromsüber , Lilbsr-
,Isar, Rankt- , llet >ss - ,LIu-
aeo, ^ » n<isLti -,KopkI<. usv.
j' di., ?raektsortim . 7 50 IVI.
^ ido li. dwus . 2 , S , 4, 5 , 651.
'.Me-iilcn-lliit, VüeI. ,I. eipri«<.
Kch,v« i i. Oldbg. Suche
ie fromme , flotte

Muer -M
ttlerer Jahre zu kaufen.

R- W Führt en
te. starke , braungestr.

Mnlänge 100 110 cm
Tragkraft 700 800 Pfd.

Preis SO 100
versendet sofort ab Lager

1. Vüvstmz,
Wrfterfted «.

Große starke
» WM «.

histung stündlich ca. 100
Pfund, Preis 65 ver»
findet sofort ab Lager
1. LüvklvZ,

Westerstede.
Slein-Bornhorst . Zu v
d«e SagWOe.

G. M . Wöbken.

MEA8L

MS -WM MW « MWÄAk
erhalten Sie in fast allen Geschäften.

Zu beziehen auch direkt durch die

Apotheke in Ovelgönne.

Große Auswahl aller Arten
Lüden , Ordensbänder,

OrdensschnaltenLrdens-
bleche,

Ordensdekorationen.
Verwundetenabzeichen!

diSU I dsssul
> Spangen

für das

Mir. -M.-Kre>iz.
L . k. Nai -tMsnn,

Achternstraße 61.

ilMmelre,
desto Qualität, extra

§ross,
Ltüolr 175 blsrk.

ttaanbüfsten»
ttaanöls,

«smelimuell
gross « Lusvvakl.

U . WW.
lkrsur -Drogerien,

Dangestr . 43, Ostern-
>durg , Lremsrstr . 17.

Mit sichtbarer Schrift,
Blickenswerser und Mig
M , billig abzugeben.

Gustav Eilers.
Breckhossb. Zwischenah« .

Liebesgaben
für die Lazarette
Briefpapier , Kurzbriefe,
Brieftaschen , preiswert.
6 . « üllsr, 8aM . 3s.

Z . verk . neues Klavier,
mod . Saloneinrichtg . . hell

. elktr Ziehlampe.
Ebuernstr. 56. unten.

lieuwickelungu. Reparatur
von elektrischen Maschinen, Anlassern

« nd Apparaten,
Imik die UlMliM» m Prim'

Wem md « er Werke
übernimmt

8? Motoren- « . Apparate-N. bau-Anstalt,
ümtl. anerk. Installateur i. Oldb . fGrotzh.) .

Oldenburg, Blumenstratze 56, und
Rüstringen, Blumenstratze 1.

8rst« Facharbeiter und bestes Frieden - material
stehen mir zur Verfügung.

waggonweise, sofort zu kaufen gesucht.
Moorwirtschast Süd -Edewecht,

o SsDlsls . Edewecht i. Lldenbg.
Ein hochherrschaftliches , großes,

etnige Jahre vor dem Kriege von
Herrn Architekten Gildemeister

Bremen erbautes

Hans
snit gwßemGarten
-» vornehmster Lage Oldenburgs ist

uns zu verkaufen.
Oldenburg i. Gr.

^ !sssv n. Or » vvttinvBS,
Rechtsanwälte.

Nehme noch immer Schuhs z«M Besohlen an,
auch zum Benageln mit Stücken , Dieselben werd .n
reell und gut gemacht, auch von auswaats , nur bei
L . Oi -sss !rsv , AAcrilftr . 7.

in größeren Mengen wieder vorrätig.
^ VLIlcslOlS

Kaststraste 28.

IWW

Soeben eingetrosfen:
LLZZ . MfAIIOZL

Wemss - TMm

Große

VVLl -1-- ! e c !-ri --S?1D.L

8pislfllsn vom 13 . dis 21 . ktovsmdvr.

lL

W » '
Ech? Kllmärama in 4 Llctea von N. ? reäa 1l,KÄ
M llaupt 'lars '. elieri » :

Mlläv Vürlstlaos.

eingetroffen. Grosze, feste Köpfe. Veste
Einmach- uns Dauerware.

M . KKssMArts NeLkenstraße 3.
Fernsprecher 252. Kilmscbvnnk in 3 Lictsn.

blacü dein ZIsickinLiniZen Dübnenwerü von
^ Ilssl uuck Kerner,

k I Dauplckarsteller;
klokseknuspislsri L)orn »s <1 VosNv » ,

. Lu88- unci Zetisg bleibt äss Iksstsr
^ gS80bI088SN.

Wir Haben einen fast neuen, wenig
gebrauchten

zu verkaufen.
NsMbsussMt Mevkorz 1 . - 8.

UAK
WS

1v. bis 21» November.

.M
'
ZWWW - "

!
Zer httWrrsgtllire Spielplsv

er. ZW MWr»
s Akt« zündenden Humors

L -Ln L. SA ' - OsivL ^ .US » >

mit sehr dauerhaftem Bezng , für Erwachsene- und
, Krndervetinellen.

GW!ge Gelegenheit W WieöeröerkMfer.
8 . korlmLllA L Ls.

21 L. ar »TSs1r »as8s 21.

8 W

W Stuart Webb - 24 . Abenteuer

All W» Lene W

bis einschl . Donnerstag , den 21 . Nov.

Ein Attentat auf die Lach
Muskeln des Publikums.

ln OslsOLdrrrs
- geöffnet ^

von Sonnabend , den 23. November, 4 Uhr
nachmittags, bis Sonntag , 8 Uhr abends,
im Saale des Herrn

Schulftratze 19.
Z« recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Die Ausfteünngslertung.

s Zu kaufen gesnM ein-
gut srhalieue

Nationalkasie.
Nngebüre unter M K 8iL
au d . Geschäftsstelle d. Bl.

Buwinkes.
Sonntag , d . 24 . November, im Saale des

Herrn Hrrirrisio « iarrrr:

Elsfleth . In Futter zu
geben eine

. Q ^uene.
Fra « A . Laverentz.

Weserstraße 28.

17er Ze -Webi M . 7.
17 erNoiVemM. 8 j- .Ar.
in altbe :» ährten Qualitäten.

Friedrich Lsderbos.
Obcr - ^ nqel !!« ! !«! a Rh.

bestehend aus theatralischen Aufführung «« , Belusti¬
gungen und Tanz»

— A BoesteKungen . —
4 Uhr : Kinder und Familien . 7 Uhr: für

Erwachsene.
Entree : Kinder 80 Erwachsene 1 . 8«

Zu kaufen gesnchr ei^

mtzer Ägjlilh.
Angebote vnier Äc B 814
an d . <AefchäftSüelle d . B>

Kaninchen
kaufe zu jeder Zeit zu den

höchstenPreisen.
L. Sokmissisr

Nchternflr » Si.

/i«sr » ! eS !iea gssuaiit

Gesucht für 1 . mündel-
sichere Hypothek auf ein
Haus in Brake i . Oldbg.
15000 Mk.

Ang . erb . unter M I 821
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

l 2u verleihen

gegen monatliche
llNklv Rückzahl , verleiht
^l. Llsu «, Hamburg 8.

LleÜsn -Lesueke
Betonbau . Polier , in a.

Arb . erf .. vor dem Kriege
auf größerer Baustelle tä¬
tig , sucht Stellung . An¬
gebote unter M H 820 an
d . GesMftssteüe d . Blatt

Perfekte , selbständige

Buchhalterin,
während der Dauer des
Krieges in einem Bank¬
geschäft tätig , sucht pa-
sende Stelle . Angebote er¬
beten unter N G 840 an

d . Geschäftsstelle d . Blatt.

fllllM « MW
sucht auf sofort od. später
Stellung . Angebote an

Georg Hicken. Varel.
Gartenstratze 1-3.

MM . MW
sucht Stellung in Olden¬
burg oder Umgeg . Nachz.
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

S88 .Will«
20 Jahre alt , rwllstänsu
militärfrei , sucht Srellime
zum 1 . Januar ISIS tn Ko¬
lonial - oder Eisenll >aren-
geschäst od . ähnl . Branche.
Ang . erb . unter S I 800
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ges . z . 1 . Dez . f. e . ISjt.
Mädchen Stell , a . d . Wnde
als Magd L . energ . Herr¬
schaft. Ang . unter E 580
an ö . F iliale Lange str . ,45.

Junge « Landwirt,
aus guter Familie , 23 Jahre
alt , sucht Stellung auf
grötz. Kos zur weitere»
Ausbildung . Gehalt nach
Uebereinkunft . Off . u- C . 44
an Wilh. Scheller , Annonc .-
Expedition , Breme r.

Landwirt , bisher Ber-
walter ein . Saalbaustelle,
sucht auf sofort Stellung
in größer . Landwirtschaft .

'
Angebote unter N A 834
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg , Mädchen . 26 I . alt.
such : Stellung als

Haushälteem
Ang . unter N 19 an die
Filiale Nadorsterstr . 12».

Ein selbst. Bäckergeselle
sucht aus Mort Stellung.
Angieb. unter A . A . post
lagernd Bardenfleth erbet

3mes NMkn
wünscht Stella , als Fräu¬
lein m besserem Hanohalt.
Offerten unten Ri . N . 82L
an die Gestbä kkssi . d . Bl.

S -taatl . aev cütte

KraÄW?kgexW,
frühere Schwester i. Kran¬
kenhaus u. Lax. stecht Pri-
vatpslsae ru üt-ernelflnon.
Offerten unter Ai . V . 832
an die GeLbüstsst d. Bl

Vuss - 1LLLÜ Ssttasss



Generalagenten.
Kür Oldenburg 'und OstfrieSland bietet eine große,
vielseitige, eingefühtte Versicherungsgesellschaft einen
Posten gegen hohes Gehalt , Provisionen , Spesen nnd
sonstige Bezüge

M » W«U M«
per sofort. Die Stellung wird gut bezahlt und ist sehr
entwicklungsfähig und bietet strebsamen» fleißigen Herren
Aussicht auf glänzende Existenz. Gut empfohlene Herren
wollen - sich melden unter N« D. SS ? an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes

erteetee
gesucht.

Für unseren neuen geschützte » Zellstoff . !
Treibriemen suchen wir gut eingeführte seriöse
Vertreter.

— Leipzi gerstratze 101.

Tüchtiger

>L Jahre . Verb.. mMtärfr .,
-rrsahven in Dampfmasch . ,
erv . Motoren , elektr . Ma¬
schinen. Dvnamo -Akkumu-
satoren usw . . ael . Schloss. .
Inh . eines Di -Vloms , sucht
dauernde Stellung . Jetzvgie
Stellung löst . 1 . Maschinist
ein . Kläranlage . Meldung
üb . Gehalt nstv . an Städt.
Kläraulaae . Hameln a.

Oktknö 8t6S ! en

MZtMttsvr.
Klein -Scharrel . Gesucht

auf sofort ein
- Mnecht,
, der selbständig arb . kann,
für meine Landwirtschaft.

, Rudolf Fried.

Schneesegee
gesucht für Bauplätze der
Würzburger Straße.
Schütte . Friederikenstr . 8.

Zimmer-
gesellen

gesuchi.
FOZr.
Fichtenstr . 2. Tel . 1158.
Osternburg - Neuenwege.

Gesucht für meinen land¬
wirtschaftlichen Betrieb

2 tüchtige
Knechte.

Addicks.

^Ldrüllg
gmt !8vIi » ldH «kiLns

»» V8tvvi » 4919 ü iiislir
L « lon !aIv ->
r» 8r «»8 «li6l1 6 « »vlt»Kkt

L« «nvl » t

Lsorg Nuklsisüt,
ttstsrstv . 18.

Gesucht ein
'ScknhmaÄeraehilse.

H. Wermcke . Bergstr . 8.

Weibkiedr.
Obcrhansen . Gesucht auf

sofort oder 1. Mai ein

Mädchen,
welches melken kann , für
meine Landwirtschaft.

H . Hatiermann.
Brake . Gesucht auf so¬

fort . event . später , ein alt.

MM . « che».
Fra« Ernst Horn.

Krankheitshalb , zu bat
digem Antritt ein besse¬
res . in Hausarbeit , Wä¬
sche und Nähen erfahrene.

Mädchen
für kleinen PrivathanS-
halt gesucht.

^
Frau Joh . Clans.

Molkerei Angustfehn.
Kinderloses Ehep . sucht

zum 1 . Dezember . Zeug¬
nisse und Angebote an

Frau Korvettenkapitän
Heintze . Wilhelmshaven,

Roonstraße 23.
Katjenbüttel b. Berne.

Gesucht auf mögl . gleich
ein zuverläffiges

WS '
.

für lanöwirtschastl . Haus
halt bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

Fra » Gustav Wenks.
Berne i . Old . Für er¬

kranktes sofort
»r-eMesMchen
oder einfaches jung . Mäd
chen gegen Gehalt gesucht.
_ Postsekretär Penaat.

Rüstringe «. Gesucht z.
1. Dezember ein ordentl.

Fra « K. Schmidt.
Lindenstraße 13.

Strückhausen . Gesucht
mm 1. Mai ein einfaches

oder Witwe ohne Anhang,
welche kleinem Haushalt
vorstehen kann , gegen Ge¬
halt und Familienanschl.

Frau Helene Folkens.
Gesucht zum 1. Dezbr.

gebildetes jung . Mädchen,
ca. 20 Jahre alt , für klei¬
nen Etagenhaushalt mit 1
Kind bei Familienauschl .,
Gehalt und guter Behand¬
lung . Etwas Nähen er¬
wünscht . Angebote erb . an

Frau Martin . Breme «,
Donaustraße 781.

die selbständig Registra
turgeschäfte führen kann,
gesucht. Schriftliche Ange¬
bote mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche an Garni-
sonr -erwalt g. Oldenburg.
Oldenbrok -Bahnhof . Zur

Aushilfe in meinem land¬
wirtschaftlichen Betrieb in
Strückhausen suche auf gl.
oder später ein älteres

iMM « che»
oder Witwe ohne Anhang.
_ Diedr . Freels.
Tücht . Waschfrau gesucht.

Marek.
, Alexanderstrabe 42.

GeLurtZ -Nnzelge «. ^
Die glückliche Geburt eines

Töchterchens
zeigen hocherfreut an
Hans Bardewyk n . Krau

Klara geb. Sielze.
Hude , 16 - Novbr . 1918.

M»
Todes -Anzeige «.

Am Sonnabend , den
16 . Novbr ., starb nach
kurzer, schwererKrank-
heit meine herzensgute
Frau , unsere liebe, treu¬
sorgende Mutter,
Schwieger » und Groß¬
mutter

«WM « Mk
geb. AhrenS,

im 46. Lebensjahre,
welches hiermit allen
Teilnehmenden zur An¬
zeige bringen
JohannBödekerund
Kinder , Sieuenfekd «,
Martin RohlfS und

Kran Louise geb.
Bödeker, Käseburg.
Beerdigung Donners¬

tagnachmittag 4 Uhr
auf dem Kirchhof in
Elsfleth.

Allen denen, die uns
beim Ableben unseres
lieben, unvergeßlichen
Sohnes und Bruders
Hermann in so herz¬
licher und wohltuender
Weise ihre Teilnahme
bekundet-, sagenhiermit

iMMl IM
A . Bageisang , Straf¬

anstaltsinspektor,
und Familie.

Vechta , 16. Nov . 1918.

Döhlen , 18. Novbr.
Heute entschlief nach
kurzer, schwererKrank¬
heit unsere liebe, gute" achter

Käthe.
In tiefer Trauer

Kamille Witt«
nebst Angehörigen.
Beerdigung findet

Donnerstag um 2 Uhr
in Großenkneten statt.

Ruhe sanft , Du liebes
Kind!

Oldenburg , den 18. November 1918.
Am Sonntagabend rief der Herr unsere

liebe Schwester

Frieda Bruns
nach kurzer, heftiger Krankheit aus dieser
Zeit in seine Ewigkeit.

Das Mutterhaus verliert in ihr eine
Schwester , die mit großer Freude in ihren
Beruf Hipeinwuchs und den schönen
Hoffnungen berechtigte.!

Der Vorstand
des Oldenburgtschen Dtakoniffenhanses

„ Elisabethstist " r
Thte « , Pastor. Diakonisse Jda Giebel,

Oberin.
Die Beerdigung findet statt am Donners¬

tag , den 21 . November 1918. 9)4 Uhr, vom
Elisabethstift aus . Trauerfeier 9 Uhr daselbst.

Statt Karten.
Donnerschwee.

Am 16 . November 1918 entschlief mor¬
gens nach kurzer , heftiger Krankheit un¬
sere liebe Tochter . Schwester . Schwägerin
und Tante

Maris
im Alter von 19 Jahren.

Dies bringen tiesbetrübt zur Anzeige
Oberpostschaffner H. Stnlke«

und Frau Gestne geb . Bohlen.
Georg Janik und Frau Anna

geb . Stulken.
Gerhard Stnlke « . zzt . beurlaubt,

und Frau Auguste geb . Holwese.
Heinrich Stnlke « . zzt . i. Felde , und

Frau Mariechen geb . Einemann.
Hermann Stulken . zzt . i . Felde , u.

Frau Hermtne geb . Schwarttng.
Angnst Stnlke « . zzt . beurlaubt,

und Frau Helene geb . Wilken.
Willi Stnlke « . zzt . in Gesangeusch.
Emil Stulken.
Gestne Stulken.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 21. November , um 2Z4 Uhr , vom
Peter -Friedr .-Ludwig -Hospital aus nach
dem. Donnerschweer Kirchhofe statt . —
Vorher Traueranüacht.

Am Sonnabend , den 16. November,
entschlief nach heftiger , kurzer Krankheit
meine innigstgeliebte Tochter unsere ge¬
liebte Schwester , metne herzensgute
Braut

Mariha
im blühenden Alter von 24 Jahren.

In tiefer Trauer
Fra « W « . Sackhoff

und Geschwister.
Fritz Enke als Bräutigam.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , morgens 9 Uhr , vom Peter -Frted-
rich-Luüwtg -Hospital aus statt.

Du warst so gut und starbst so früh?
vergessen werden wir dich nie!

Nenenkruge , den 19. Novbr . 1918.
Erhielten plötzlich und unerwartet vom

Feldlazarett die traurige Nachricht , daß
unser lieber , unvergeßlichem Sohn und
Bruder

Kanonier
VSVI »

A VGVÄGS,
Inhaber - es Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -Angust -Krenzes.
am 31. Oktober , vormittags 3 Uhr . an
Kampfgaserkrankung und Lungenent¬
zündung im Alter von 25 Jahren ge¬
storben ist.

Die Beerdigung hat schon am 1. No¬
vember auf dem Soldatenfriedhose zu
Satns stattgefunüen.

In fieser Trauer
Ang . Gerdes und Frau

nebst Kinder ».

Ruhe sanft , lieber Georg!

Eversten , den 18. November 1918.
Am Sonntagabend , 10 Uhr , entschlief

sanft nach kurzer, schwerer Erkrankung im
Alter von 22 Jahren unsere lieb» gute Tochter

Diakonisse des Elrsabethstifts.

In tiefer Trauer

F . Bruns und Kran
Christine geb. Nipken und Kinder.

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag , den 21. November , morgens SX Uhr,
vom Elisabethstift aus . Trauerfeier in der
Kapelle des Elisabethstiftes 9 Uhr.

Am 19 . Oktober siel ans dem Felde
der Ehre unser treuer Kamerad , der

Gefreite

Gerhard Wenke.
Er war unserem Verein ein treues

nnd ehrenfestes Mitglied . Wir werden
sein Andenken stets in Ehren halten!

Kriegerverein Tweelbäke.

Westerstede , den 17 . Novbr . 1918.
Heute nachmittag SA Uhr entschlief

plötzlich und unerwartet sanft und ruhig
an Herzschlag infolge Gesichtsrose mein
lieber , herzensguter Mann , unser in-
ntgstgeliebter , treusorgender Vater und
Schwiegervater , der

Gendarmcriewachtmeister

MMll Mer
im Alter von 58 Jahren.

Um so härter trifft uns der Schlag.
da ihm sein Sohn Hans vor 10 Tagen
in den Tod voranging.

In tiefstem Schmerze
Hermine RSver geb . Hilmer

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag . den 21 . November , vormittags 11
Uhr , vom Trauerhause aus statt.

Statt jeder besonderen Anzetge.
Tweelbäke , den 15 . Novbr . 1918.

Wir erhielten die traurige Nachricht,
daß mein lieber Sohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager nnd Onkel

Johann
iw 81. Lebensjahre infolge Grippe ge¬
storben ist.

Mit der Bitte um stille Teilnahme
bringt dies ttesbetrübten Herzens zur
Anzeige

Friedrich Halle
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 22. November , vom Elternhause aus,
nachmittags um 3 Uhr auf dem alten
Osternbnrger Friedhofe statt.

Rnbe sanft!

D Osternb.-Nerrenwe« ,v. iE18. Nov.
Am 16 . November»»«,

schlief im P .-Fr .-L
Hospital an den Folav,von Diphtherie uns»,innigstgeliebte Locht»und Schwester ^

Johanne
im blühende»
von 21 Jahren.

Dies bringen tiefte,trübt zur Anzeige
Friede . Heinemanu

u. Frau geb . GerdeS
nebst Geschwister»
und Angehörige«.

Die Beerdigung finde»
am Freitagnachniittiw
3A Uhr vom Kranke »,
Hause auS auf dem alte»
Osternburger Fried.
Hofe statt.

Eversten , 17 Nov.
1918. Allen Verwandt,
und Bekannten die lies.
traurige Nachricht, da

'
k

mkheitnach längererKra
uns. liebe, gute Mutter"
Großmutt ., Schwieger¬
mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

l>em llilm
«m». Lmle»

geb. Hobbensiefkt»,
nachdem vor 6 Tage»
unsere liebe Schwester
ihr in den Tod voran-
ging , entschlafen ist.

In tiefstem Schmerze
die trauernd . Kind «,

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Donnerstag , den 2H
d . M -, vom P .-F.-L
Hospital um lshr
aufd

"
auf demEversten Kir
Hof statt.

Daukkaaunaeu.
Für die vielen . vbcksi l

Aufmerksamkeiten «mW.
unserer silbernen Hochzeit I

diLfmEeMlsagen wir «ms
nnfoven

MW M
Otto Strecker und Frank

H-emrv aeb . Verschick s
Rastede . November 1918.

WW M

« WM

Heidmühl«. 17. Nov.
Für die vielen Bewch l

herzliMt . DeAnahme bei» !
Hinscheiden unseres liebe« !
Vaters s«EN wir all«» «
die uns so hilfreich zm l
Söite standen, seinen SW
so reich , rntt KrckWl
schmückten mW Ml dkl
letzte Ehre erwiesen , lei
sonders dem Veteran«» s
Verein Okdenikmra u. i
Krtsaerverei» der LaMe-
MÄrlde Oldenburg , sowie1
Herrn Pastor TöllnerDI
seine trostreichen Worted s
Hanse n. am Grübe uM>

«
«r
V
n

«t
U
ch
se
«i
st.

F . zdoopmmm. I K
Geschwister u AnaehöMI ^

Für die zahlreiche wohl' I
tuende Teilnahme bei ^ I I
schweren VerLust mein« » jx
itelben Mannes , unftm»
outen Vaters . SVHM !> » w
Bruders sagen wir M ' I
mit allen . - » z.

Frau Emum Steche I 8,
und Anaobördge . » «»

Oldenbrok . 17 . Nov . 19S I »,
Für die vielen BewB I v»

herzlicher Teilnahme v ' M gk
dem schweren Verlust mck I A,
neS lieben Mannes M' I
ich hiermit alle » ^ > ie

» i
'
Frau Litt BSnia« I H->

nebst Kindern » v»
und ÄngehöriM . I k,

Mcutzhansen. 18. No^ > «
lok ksdv ^ issor rsstbst I ^

mLsvigv » ,»
8ppvvll8lMlW I

von 9—l u. V0ll 3- S llv I ^MM M '
Primaner , jetzt - .

gibt au OberreÄstMa — ^

dder B « mstickMuZ MW U
Arbeit . Ana . u . M . W. HM PS
an dö- GEVSst - ^ ^ W O
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